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Aber gerade an dieſer Bedingung mußte natürlich auch 


bekanntgewordene Sinowjew⸗Brief, den das Präſidium der 
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Nr. 42. Bromberg, Dienstag den 22. Februar 1927. 51. Jahrg. 
A elzliſc mache Spannung. 


Vor einer wichtigen Entſcheidung in London. 


Während die übrigen Mächte die Sowjetrepublik, wenn 
auch meiſt erſt nach langen Verhandlungen und unter dem 
wange wirtſchaftlicher Verhältniſſe, als Staat anerkannt 
ben, haben England und die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika dieſes Anerkenntnis bisher abgelehnt. In 
England iſt der Gegenſatz zwiſchen den beiden Staaten im 
Jaufe der Jahre ſogar noch größer geworden und weite 
Kreiſe der engliſchen Bevölkerung ſörellen heute ſogar ganz 
offen nur mit einem gewiſſen Abſcheu von den Machthabern 
in Moskau und den Taten, durch die ſie ihr Regiment be⸗ 
feſtigt haben. ; 

Dieſer Gegenſatz iſt allerdings in der ganzen Ein⸗ 
ſtellung des Engländers und in ſeiner ſo völlig anders ge⸗ 
arteten Lebensauffaſſung begründet, ſelbſt der radikale eng⸗ 
liſche Arbeiter ſieht lange nicht mit ſolcher Begeiſterung zu 
den Bolſchewiſten auf, wie wir es in vielen anderen Län⸗ 
dern finden. Noch eins kommt dazu: der Enaländer iſt ein 
viel zu gewitzter Kaufmann, als daß er ſich zu einem aus⸗ 

edehnten Handel unter den unſicheren Verhältniſſen Ruß⸗ 

ands entſchließen könnte. Er büßt lieber ein wenn auch 
noch fo bedeutendes Abfatzgebiet ein als daß er feine Waren 
und Erzeugniſſe an unpünktliche Zahler ſendet. Auch die 
enaliſche Regierung hält es für ihre vornehmſte Pflicht ihre 
ſußenſtände wieder einzutreiben und hat daher die Aner⸗ 
nuntnis der ö von der vorgängigen 
Begleichung der zariſtiſchen Sckulden abhängig gemacht. 
demgegenüber haben jedoch die Sowjets bei jeder Gelegen⸗ 
it betont, daß ſie nicht die Rechtsnachfolger der früheren 
gierung wären, und haben ſich jeder dahingehenden Ver⸗ 
5flichtung geſchickt zu entziehen gewußt. 


ſondern von den ruſſiſchen Gewerkſchaften herrührte, mit⸗ 1. F uars 
hin Privatgeld wäre, glaubte man dieſen Auslaſſungen in Der Stand des e e er Jebr i 
Eneland nicht. Nun hat ſich durch die Vorkommniſſe in 3 — a n site Far ei Se Eh 

China der Gegenſatz zwiſchen den beiden Staaten noch mehr n PR: here Baar 

zugeſpitzt. Die Engländer, d. h. die weitaus größte Anzahl eee eee Pen 

der engliſchen Bevölkerung. ſchiebt die Schuld für die ver⸗ 8 Bank Polſti: 1 2 77705 Bi 852% 
worrenen Verhältniſſe in China nur den Sowjets zu. Im In Warſchau inoffizie 0 | „* 
Miniſterkabinett tt man eigentlich derſelben Anſicht. doch ſind — —— EEE 
die Anſichten darüber, ob man die diplomatiſchen Beziehun⸗ 


gen mit Moskau abbre H, geteilt. Die eine Partei, di Anal 
ben mit Mes fan mice Jof, geteilt. Die sine Bartei. bie | Die Danzig⸗polniſchen Verhandlungen. 


vorgehen, Chamberlain iſt mit Rückſicht auf die ungeheuren i r 2 ÖLE 
x Sg ! V Be Tagung des Völkerbund 

0 an Miniftert vorſichtiger und wird in feiner Anſicht von e e e ene Profeſſor v. Hamel, 2 
Saft 7 erpräſidenten Baldwin unterſtätzt. Bei dieſer | ſident Sahm, Geheimrat Volkmann und Miniſter Stras⸗ 
150 une onnte eine Einigung in dem Kabinettsrat am burger ſtattaefunden. Wie die „Danz. Ztg.“ hört, iſt ein 
1110 ebruar nicht erreicht werden, es wurde jedoch be⸗ | Abſchluß nicht erzielt worden. e 
ſchloſſen. in den Wahlkreiſen die Stimmung der Benölke- | " 
rung über einen Bruch mit Rußland zu ſondieren. Sobald 


wichtigſten ſein, vor die das engliſche Kabinett vielleicht ; 

ee UNE Jeder einzelne iſt ſich lar ME Handelsvertrages. g 
5 ein uch Englan mit Rußland zu be⸗ Tag: . AT. eute unterzeichnete der 
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Bein: Spiel ſteht. ungünſtigen Ausgang des Konfliktes auf Klauſel der Meiſtbegünſtigung beruht. 4 
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Unstimmigfeiten im engliſchen Kabinett. es 
„genden, 19, Gehengr. Dem vofiiiöen Berthterhakter Auf dem Wege zu 9 e 
es „Daily Chronicle“ zufolge hat Chamberlain in der Geſandte be 
Froge des Ab ruchs der diplomatiſchen Beziehungen mit Der deutſche Geſandt Pirjudf ke 
Rußland mit feinem Rücktritt gedroht, wenn das Kabinett Warihan, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht) 
ihn zwänge, einer Weg einzuſchlagen, der feiner nich: [ Warſchauer Blätter berichten. daß der am Freitag ö 
nach ſeine Aufgabe As Außeuminiſter unmöglich machen | Itattneinudene Beſuch des deutihen Geſandten Rauſcher 
würde. Die Scharfmacher hätten daher nachgegeben. aber [bei dem Miniſterpräſidenten Pilſudſki gegen 
man würde in der nahen Zukunft mehr über dieſe Frage | drei Stunden gedauert habe. Der deutſche Geſandte habe 
hören. gen den Kibſchluß eines Handelsvertrages auf der Grund: 
8 zage des deulſch⸗ſchweizekiſchen Bertrages 
agel aten. Die Warſchauer Preſſe bemerkt da u, daß dieſer 
4 Ber Schweiz keinerlei 8 nen hätte. u: 
1 Uhr nachts hätte der hall en uminſſte 
Zalefki empfangen, mit dem cr bis 1 Uhr nachts das 
und Wider des deutſchen Vorſchlags beſprochen habe. 
| Wie unſer Warſchauer Vertreter von gut unterrichteter 
Seite erfährt, will die volniſche Regierung den deutſchen 
„Vorſchlag genau prüfen, Sonnabend mittag konferierte 
Miniſterpräſident, Marſchall Pilſudſki, mit dem ſtellver⸗ 
tretenden Miniſterpräſidenten Bartel, wobei ebenfalls der 


die engliſche Arbeiterpartei feſthalten, als ſie im Jahre 1921 
guf neun Monate die Regierung übernahm. Schon bald 
ſetzten in London Verhandfungen mit den Ruſſen ein, deren 
Vertretung der bekannte Kommiſſar Rakowſki führte. Von 
der bel 8 WE zu — daß die Bob zu... 
t Arbeiterpartei wenig entgegenkommen würden, ihnen 
kam es in erſter Linte darauf an, unter mönt günſtigen 
Bedingungen eine Anleihe zu erhalten. Mehrfach ſtanden 
die Verhandlungen unmittelbar vor dem Abbruch, Rakowſki 
wurde verſchiedene Male nach Moskau gerufen, um neue 
Weiſungen zu erhalten, verſchiedentlich zogen die Ruſſen im 
letzten Augenblick ihre Vorſchläge zurück. Endlich erklärten 
die engliſchen Unterhändler, daß es keinen Zweck mehr habe, 
die Verhandlungen weiterzuführen. Da teilte zur allge⸗ 
meinen Überraſchung der engliſche Unterſtaatsſekretär Pon⸗ 
ſonby, der engliſcherſeits die Verhandlungen geführt hatte, 
dem Unterhaus mit, daß trotz allem eine Einigung. erzielt 
und ein Abkommen vereinbart wäre. Als fedoch ſein Tert 
perleſen wurde, brachen die Konſervativen in ein ſpöttiſches 
Gelächter aus und ſelbſt die Liberalen ſprachen von „Schwin⸗ 
del“, denn die britiſche Regierung hatte den Sowfets eine 
Anleihe garantiert, erſt dann ſollten weitere Vereinbarun⸗ 
gen ſtattfinden. Vor allem war in den Abmachungen nichts 
von dem Bezahlen der zariſtiſchen Schulden zu leſen, auch 
55 man die Erklärung der Ruſſen, daß fie ſich in Zu⸗ 
nt jeder Propaganda ihrer Pläne in England enthalten 
wollten. 2 
Dieſe Abſicht hatten die Sowjets in Wirklichkeit auch 
gar nicht, im Gegenteil, ſchon während der Verhandlungen 
benutzten ihre Vertreter die Gelegenheit, enge Fühlung mit 
den engliſchen Kommuniſten aufzunehmen und in engliſchen 
Arbeiterzeitungen aufreizende Artikel zu veröffentlichen, ja, 
ſie traten ſogar an engliſche Soldaten mit der Aufforderung 
heran, in ihren Regimentern bolſchewiſtiſche Zellen zu er⸗ 
richten. Wie die Ruſſen in Wirklichkeit dachten, zeigte der 


im Kreiſe Wirſitz. Sein Aufenthalt in dieſen Ortſchaften 
‘trug privaten Charakter. Um 1 Uhr wurde der Staats⸗ 
präfident in Kopaczewo vom Präſes des Großvolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Vereins, Mieczyſtaw Chlapowſki, 
mit einem Frühſtück empfangen, an dem auch der Poſener 
Wojewode Bninſki teilnahm. Am ſpäten Abend erfolgte 
die Rückfahrt nach Poſen. Dort angekommen, begab ſich der 
Staatspräſident zum Ball des Verbandes der Reſerveoffi⸗ 
ziere. Beim Betreten des Saales bildeten die Mitglieder 
des Verbandes Spalier, und das Orcheſter ſpielte die Na⸗ 
tionalhymne. Im Namen des Verbandes begrüßte den 
Staatspräſidenten der Präſes des Poſener Verbandes der 
Reſerveoffiziere, worauf der hohe Gaſt in einem Nebenſaal 
Platz nahm. Um 1 Uhr in der Nacht verabſchiedete ſich der 
Staatspräſident und kehrte in das Schloß zurück. 

Heute vormittag 10 Uhr nahm der Staatspräſident an 
der Meſſe teil, die in der Schloßkapelle geleſen wurde Gleich⸗ 
zeitig wurde auf dem Schloß die Fahne des Präſtidenten 
hochgezogen (fie war heruntergeholt worden, da der Aufent⸗ 
halt des Staatspräſidenten von Sonnabend früh bis Sonn⸗ 
tag 10% Uhr vormittags privaten Charakter trug), die 
Ehrenwache wurde aufgeſtellt und die Ehrenkompanie trat 
in Funktion. Nachdem er die Front der Ehrenkompanie 
abgeſchritten hatte, fuhr der Staatspräſident in Begleitung 
des Wojewoden zum Bahnhof ab. Auf dem Wege dorthin 
bildeten Militär, ſowie Organiſationen für militäriſche 
Schulung Spalier. Eine unzählige Menſchenmenge bereitete 
dem ſcheidenden hohen Gaſt lebhafte Ovationen. Im Emp⸗ 
fanasfaale des Bahnhofs hatten ſich bereits Vertreter der 
Ortsbehörden verſammelt. Auch der Primas Hlond war 
erſchienen, der mit dem Staatspräſidenten nach Warſchau 
abfuhr. Der Pofener ‚Woiemode, der Kommandeur des 
7. Armeekorps. General Hauſer, und der Präſes der 
Poſener Eiſenbahndirektion gaben dem Staatspräſidenten 
das Geleit bis Inoproclaw. Unter den Klängen der Na⸗ 
tionalhymne und unter nicht endenwollenden Hochrufen auf 
den Staatspräſidenten ſetzte ſich der Zug in Bewegung. 

In den Nachmittagsſtunden fuhr der Zug mit dem 
Staatspräſidenten in den Thorner Stadtbahnhof ein. Dort 
hatten ſich die Vertreter der Geiſtlichkeit, der Zivil⸗ und 
Militärbehörden, die Verbände für militäriſche Morberei- 
tung, ſoziale Organiſationen und eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge verſammelt. Auf dem Bahnitein nahm der Staats⸗ 
präſident den Rapport vom Garniſonkommandanten ent⸗ 
gegen, ſchritt die Front der Ehrenkompagnie und der Or⸗ 
ganiſationen für militäriſche Schulung ab und ließ ſich die 
höheren Beamten vorſtellen. Begrüßunasanſprachen hielten 
der Dekan Pelka und der Lande sſtaroſt Dr. Wybicki. 
Um 2% Uhr fuhr der Zug nach Warſchau ab, wo der 
Staatspräſident kurz nach 7 Uhr eintraf. 


der Wettlauf der Generäle 


oder: warum reichsdentſche Fachleute aus Oberſchleſien 
i ausgewieſen werden 
Aus Lemberg wird gemeldek: Nachdem der Direktor 
Eichhorn aus dem Verwaltungs ausſchuß der Aktieugeſell⸗ 
ſchaft „Lignoze“ ausgeſchieden iſt, bemüht ſich Genera? 
Sikorfki, dem es nicht gelungen ift, als Direktor bei der tiſchen Nutzen gebracht hat.“ 


Tatſache, daß auf dem am Sonnabend abend in der Deu 


Zaleſki anweſend war, was als ein Zeichen dafür an eſehen 
wird, daß die polniſche Regierung einen direkten bbruch 
der Handelsvertragsverhandlungen keineswegs wünſcht, 
was ja übrigens Außenminiſter Zaleſki in der am Fr 


bracht hat. 


Meldung von einer Zuſammenkunft des Außen mist 


rtführung der Handelsvertragsverhandlungen gelten ſoll, 
dewahrbeite und non polniſchen politiſchen Kreiſen mit 
großer Befriedigung aufgenommen wurde. Allem Anſchein 
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or Polen kann 23 vertragen. TR 


miß vorzubereiten. e 


3. Internationale an das Zentralkomitee der britiſch⸗kommu⸗ 
niſtiſchen Partei gerichtet hatte. Die Exregung über 
dieſes Schreiben, deſſen Echtheit bis heute nicht nachgewieſen 
werden konnte, war ungeheuer. Da der Brief gerade vor 
den Wahlen veröffentlicht wurde, wurde er von den Kon⸗ 
ſervativen geſchickt als Wahlparole benutzt; fie errangen 
einen großen Sieg, die Arbeiterregierung Mac Donalds 
mußte zurücktreten, von der Konſervativen Partei war aber 
nach dieſen Vorgängen nicht anzunehmen, daß ſie die Sow⸗ 
jets jemals anerkennen würde, ja, es waren im Kabinett 
von vornherein nicht wenige Mitglieder der Ansicht, daß 
man mit aller Schärfe gegen die Ruſſen vorgehen müſſe. 
Der Rufer im Streit war der Innenminiſter Hicks, der in. 
feiner öffentlichen Rede am 16. Mai 1925 die Forderung auf⸗ 
ſtellte, daß die Regierung zur Bekämpfung der großen 
Drohung von Oſten mit beſonderen Beſugniſſen ausgerüſtet 
werden müßte, er ſetzte es auch durch, daß für die Tagung 
der engliſchen Kommuniſten in Glasgow jede Zureiſe aus⸗ 
ländiſcher Vertreter ſtrengſtens verboten und zur Über⸗ 
wachung ſogar die engliſche Flotte herangezogen wurde. 
Rußland wurde ferner dadurch gewarnt, daß ein, engliſches 
Kreuzergeſchwader eine Rundfahrt durch die Dftfee machte. 
9 och größer wurde die Beunruhigung in England, als 
die bolſchewiſtiſchen Wühlereien in China bekannt wurden. 
Bekannt iſt die ſcharfe Rede des Staatsſekretärs für Indien, 
Lord Birkenhead, auf die der ruſſiſche Außenkommiſſar 
Tſchitſcherin bald antwortete. Nur der englische Außen⸗ 
miniſter Chamberlain war zurückhaltend. Er war es auch, 
der in der bekannten Kabinektsſitzung vom 3. Juli den 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Rußland ver⸗ 
inderte, man beſchränkte ſich auf eine nochmalige. Warnung. 
je Chamberlain dem Sowfetbotſchafter Rakowſtt am 
18. Juli 1925 ausſprach. Trotzdem hörte weder die Propa⸗ 
1 unter den engliſchen Arbeitern, 
sch ſeine Wühlerei im Fernen Oſten auf. Ein weiterer 


Wirtſchaftskrieg. 


kowſki, daß die Folgen des Wirtſchafts⸗ 
krieges für Polen nicht ungünſtig ſeien, Er 


der Miniſter: 


hältniſſen bewegte, in die es durch die früheren Teilung 


theoretiſcher Anordnungen erreichen. Sie vollzog ſich ſelbſt 


Handel mit England, Schweden, Norwegen, Italien und der 
Schweiz entwickelte ſich in letzter Zeit auf nie dageweſene 
Art. Verſchiedene deutſche Lieferungen übernahmen nach 
dem Abbruch des Zollkrieges mit Deutſchland Frankreich 
Belgien, Dänemark, Holland, England, die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, ſterreich, die Tſchechoſlor“oke; 


rolniſche Waren auf den wichtigſten Weltmärkten unter 
eigenem Namen. Man erkannte ſie als gut und ſolide, was 
das Vertrauen zu Polen bedeutend mehr ſtärkte, als alle 


Konflikt entſtand während des großen engliſchen Berg.] Friedenshülte anzukommen, um den freigewordenen Auf die Frage des Journaliſten, wer durch den Wi 
Poſten in der „Lignoze“. Am dieſelbe oder vielleicht eine | ſchaftskrieg mehr leidet, antwortete der Minister: * 
Rußland einlief, das den engliſchen Arbeitern das Aus- andere Stellung in der „Fignoze“ bemüht ſich aber auch „Polen, das allgemein geſüchte Rohſtoffe und Halbfabri⸗ 


alten im Streik möglich machte. Wenn auch die ruſſiſche 


Bee im Sommer 1928, als dauernd Geld aus 
Regierung mehrfach betonte, daß das Geld nicht von ihr, 


tum des „Berg⸗ und Hütten vereins“, 


Innenminiſter Hicks geführt wird, will mit aller Schärfe Zu Beginn der verfloſſenen Woche haben Verhandlungen 


dies geſchehen iſt, wird ei Mini t ſtattfi 1 . . 4 ‘ 
dem die Cnifeheibung fallen wird, Dieſe wird eine der Unterzeichnung des polniſch⸗eſtniſchen 


Somiets hinter ſich haben und jeder weiß auch, was für Eng- | Akel den polniſch⸗eſtniſchen Handelsvertrag, der auf der 


deutſche Vorſchlag den Gegenſtand der Konferenz bildete. 
Große Aufmerkſamkeit erregte in diplomatiſchen Kreiſen die 


ſchen Geſandtſchaft ſtattgefundenen Ball der Außenminiſter 


ſtattgefundenen Preſſekonferenz deutlich zum Ausdruck ge⸗ 


Aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt unſer Warſchauer 8 
Vertreter, daß ſich die von einem Berliner Blatt gebrachte 


Streſemann mit dem Außenminiſter Zaleſki in Genf, die der 4 5 


nach ſcheint ſich ein für beide Teile befriedigendes Kompro⸗ 


Handelsminiſter Awiatlowfli über den 


Barlı au, 20. Februar. In einer Preſſekonferenz, die 
diefer Tage "Htatitand, erklärte Handelsminiſter Kwiat⸗ 


hätte darauf ſchon in feiner Rede in der Vollſitzung des Sem 
am 8. Februar unzweideutig hingewieſen. Wörtlich ſagte 


„Ich muß offen jagen, daß das nachkriegszeitliche Polen 
ſich bis zum Jahre 1925 in den gleichen eee 5 


durch den Zollkrieg mit Deutſchland. Polens 


ri⸗ 


General Malczewſki. Die genannte Fabrik iſt Eigen⸗ kate exportiert, dagegen Werkzeuge, Maſchinen und Fertig 
- fabrikate, alſo Waren, um deretwillen eine große Konkur⸗ 5 
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mächte „hineingezwängt“ wurde. Polen kauſte in Deutihe 
land nicht allein Maſchinen und elektrotechniſche Gebrauchs⸗ 
gegenſtände, ſondern auch Kolonialwaren, ruſſiſche Erze, 

Südfrüchte, zum Teil Baumwolle uſw. Die Emanzipierung 
des wirtſchaftlichen Polens konnte man nicht auf dem Wege 


8 


und die baltiſchen Staaten. Zum erſten Male zeigten fd 


a 


Propaganda durch Worte. Außerdem haben polniſche Kaufſ⸗ 
leute reiche Imvortverbindungen mit verſchiedenen Ländern 
angeknüpft, was Polen unzweifelhaft materiellen und poli⸗ 


ven; beſteht, importiert, hat in einem Zollkrieg einen leich⸗ 
teren Standpunkt als derjenige Staat, der die entgegen 
geſetzte Wirtſchaftskonjunktur beſitzt.“ % 


Auf die weitere Frage des Journaliſten, ob das pol⸗ 
niſche Volk den Entſchluß der deutſchen Reichsregierung mit 
Befriedigung aufnehmen dürfe ‚antwortete der Miniſter: 


„Die Regierung hat mehrfach erklärt, daß ſie eine Ver⸗ 
längerung des Zollkrieges auch nicht um 
einen Tag wünſcht. Alle Völker Europas haben Sehn⸗ 
ſucht nach einem wirklichen Frieden und nach einer wirklich 
äntenſiven Arbeit auf dem Gebiete des wirtſchaftlichen 
Wiederaufbaus. Wir wünſchen, daß alle Völker, auch das 
unſrige, mit jedem Monat beſſer leben könnten. Ohne 
harmoniſche Zuſammenarbeit der Bölker werde man das 
nie erreichen. Trotzdem würde bei einem Nichtzuſtande⸗ 
kommen des Handelsvertrages unſere Handels⸗ 
bilanz nicht erſchüttert werden, obwohl ſich für 
uns eine ganze Reihe zur Zeit noch unbe⸗ 
kannter Schwierigkeiten ergeben würde. Wir 
haben mit vollem Bewußtſein alles getan, um zu recht⸗ 
lichen normalen Beziehungen mit Deutſchland zu gelangen. 
Dem haben wir in unzweideutiger Weiſe Ausdruck gegeben, 
indem wir in den letzten Monaten die Einfuhr deutſcher 
Waren vergrößerten. Die Unterbrechung der Verhandlun⸗ 
gen betrachte ich als eine politiſche Maßnahme der 
neuen deutſchen Regierung.“ x 


Auf die Frage des polniſchen Journaliſten, ob die vol⸗ 
niſche Regierung die Abſicht habe, auf die Taktik der 
Reichsregierung mit ſpeziellen Maßnahmen zu reagieren 
und ob denn überhaupt die Rede ſein könne von einer vor⸗ 
angehenden Regelung der Aufenthalts- und Anſiedlerfrage, 
ſagte der Miniſter: 0 


ie polnische Regierung wird trotz allem aus eigener 
Initiative nichts ergreifen, was die Handelsbeziehungen 
mit Deutſchland verſchärfen könnte. Auf eines aber können 
wir uns nicht einigen, womit ſich ſchließlich niemand auf 
der Erdkugel einverſtanden erklären würde: Wir können 
nicht a priori und einſeitig Deutſchland all die rechtlichen 
und wirtſchaftlichen Vergünſtigungen gewähren, die ihm 


erſt auf Grund des Handelsvertrages zuteil werden ſollen.“ 


Der Journaliſt fragte zum Schluß: „Wie darf man auf 


den neuen Kurs der deutſchen Taktik in Zukunft ſchauen?“ 


Der Miniſter äußerte: „Ich glaube au die un verbrauch⸗ 
ten Kräfte der volniſchen Nation, die ſich in 
Schwierigkeiten und Widerſtänden abhärtet, darum kann 
ich verſichern, daß die unglaubliche Entſcheidung der Reichs⸗ 
regierung betreffs der Hinhaltung der Verhandlungen in 
Polen mit aller Ruhe aufgenommen wird, und zwax als 
eine Tat, die uns keinen Schaden bringen wird.“ 
» J E 


Miniſter Kwiatkowſki huldigt gleich den meiſten Re⸗ 
gierungsmäunern einem grenzenloſen Optimis⸗ 
mus bezüglich der wirtſchaftlichen Zukunft Polens. Außer⸗ 
dem dürften feine Außerungen auch auf propagandiſche 
Wirkung berechnet ſein. Wir behalten uns vor, auf dieſe 
Rede in ſpäteren Ausführungen zurückzukommen. 


Krone oder Zylinder? 
Die „Nationale Rechte“ für Marſchall Pilſudſti. 


Lodz, 19. Februar. Dieſer Tage fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung der „Nationalen Rechten“ ſtatt, zu der aus War⸗ 
ſchau auch Fürſt Januſz Radziw ill, Graf Roſtwo⸗ 
rowſki und der ehemalige Miniſter Targowſki er⸗ 
ſchienen waren. Die Verſammlung dauerte etwa zwei 
Stunden lang und hatte zum Zwecke, die Anweſenden mit 
dem Parteiprogramm und der Stellung der Partet gegen⸗ 
are einer Reihe aktuellſter politiſcher Fragen bekannt zu 
wachen. 


Als erſter ſprach Miniſter Targowfki, der feſtſtellte, daß 
ſeit dem Mai⸗Umſturz in Polen eine Wendung zum Beſſe⸗ 
ren eingetreten ſei. Marſchall Pilſudſki habe ſich mit 
großer Energie an die Beſeitigung des Geſtrüpps aus un⸗ 
ferem politiſchen Leben herangemacht und kämpfe um die 
Hebung der Autorität der Vollzugsbehörde. 
Die Ausführungen des Redners ergänzte Fürſt Janusz 
Kadziwift, der hinzufügte, daß die Partei der Nationalen 
Rechten“ gegenüber der Regierung des Marſchall Pil- 
ſudſki den Standpunkt einer wohlgeſinnten Kritik einnehme. 
Die Partei werde die Linke nicht bekämpfen, da ſie der An⸗ 

cht ſei, daß in jedem politiſch entwickelten Staate ſowohl 

arteien der Rechten als auch der Linken beſtehen müßten. 

8 handele ſich nur darum, daß jede Partei im Lande den 
ihr gehörigen Platz einnehme. 


Nach Schluß der Sitzung gewährte Fürſt Radziwik! 
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einem Mitarbeiter der „Republika“ eine Unterredung. die 
2 5 folgenden Verlauf nahm: 


Miniſter Targowfki wies in feiner Anſprache darauf hin, 
daß ſich in der engliſchen Meinung eine polenfreundlide 
Stimmung herausgebildet habe, und daß dieſe Tatſache „dis⸗ 
kontiert“ werden müßte. Wie ſollte wohl dies gemacht wer⸗ 
den? lautete die erſte Frage. ... „Wir können mit Eng⸗ 
land zuſammenarbeiten, doch Polen darf ſich nicht in ein 
„Spiel irgendwelcher Intereſſen“ und vor allem nicht in 
eine ruſſiſche Aktion hineinziehen laſſen.“ 


Allgemein wird behauptet, daß die Partei der „Natio⸗ 
echten“ nur wohlhabende Leute um ſich gruppiert, 
haben denn Leute ohne Kapital zu der Partei keinen Zu⸗ 
tritt? .. „Die Nationale Rechte iſt eine Partei, die ſämt⸗ 
liche Stände umfaßt und es gehören ihr intelligente Per⸗ 
ſonen an, die, wie Ihnen bekannt ift, heute kein Geld 

en. 

Wie iſt das Verhältnis der „Nationalen Rechten“ zur 


N | Monarchie? — „Uns iſt es gleich, ob das Staatsoberhaupt 


eine Krone oder einen Zylinder tragen wird. Bei uns 
handelt es ſich nur um die Hebung der Antorität der Voll⸗ 


r 
* 


zugsbehörde.“ 


die „Nationale Rechte“ an den Wahlen betet⸗ 


GWird fi i ) 
ir find eine politiſche Partei müſſen frei⸗ 


Aigen? — und 
is, rens wie jede andere Partei, zu den Wahlen an⸗ 
treten. 


Meinen Sie, daß ſich die unterbrochenen deutſch⸗polni⸗ 


ſchen Verhandlungen binnen kurzem wieder anbahnen 


laſſen? — Es iſt ſchwer vorauszuſehen, ob dies ſehr f — 


erfolgen, wird, doch irgendein modus vivendi muß gefunden 


werden. 


Zum Schluß fragte der Preſſevertreter, ob die Partei der 
„Nationalen Rechten“ das „Großpolniſche Lager“ zu be⸗ 


kämpfen gedenke. — „Kämpfe führen wir nicht, aber kein 


Menſch unſerer Partei darf dem „Großpolniſchen Lager“ an⸗ 
gehören.” me 
BETEN eee 


Weißruſſiſcher Proteſt. 


„Gebt uns unſere Abgeordneten heraus!“ 


Warſchau, 20. Februar. Der „Przeglad Wie⸗ 
* berichtet aus Breſt Litowik: Donnerstag mittag 
begannen auf dem Marktplatz in Slon im einige Männer 
aufreizende Reden zu halten. Da ſich um die Agitatoren 
bald eine größere 85 von Bauern verſammelt hatte, 
erſchien Bolizei, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Dies 
gefiel aber den 


des großen Polens). 


zugunſten der Demokratie endigen. 


vor. 
tchechiſchen Induſtriellen wieder aufgenommen, die 


den Rednern nicht und auf deren Geheiß aing die 


Menge gegen die Polizei vor und begann dieſe mit Steinen 


und Straßenſchmutz zu bewerfen. Dabei kamen rote Fahnen 
und Tafeln mit ſtaatsfeindlichen Inſchriften zum Vorſchein. 
Rufe wie „Es lebe Sowfetrußlandl“ und „Gebt 
unſere verhafteten Abgeordneten heraus!“ 
wurden laut. Da die Menge der Aufforderung der Polizei, 
auseinanderzugehen, nicht Folge leiſtete, ſah ſich dieſe ge⸗ 
nötigt, von der Waffe Gebrauch zu machen. Hierbei wurde 
einer der Angreifer verletzt. Die Anftifter des Zwiſchenſalls 
wurden verhaftet. 1 u . 


„Schwer verbrecher.“ 
Abg. Jeremicz vom weißruſſiſchen Klub hat den 
ſchärfſten Proteſt gegen die Überführung der verhafteten 
Weißruſſen nach dem Zuchthaus Wronke bei Poſen erhoben. 
In feiner Intervention beim Sejmmarſchall Ratafj wies 
Abg. Jeremicz darauf hin, daß das preußiſche Gefängnis⸗ 
reglement, das noch in Wronke verpflichtet, keine Er ⸗ 
leichterungen für politiſche Häftlinge vorſehe und die 
Verhafteten daher wie Schwerverbrecher behandelt werden. 
Seimmarſchall Rataf zuckte mit den Achſeln und er⸗ 
klärte, in dieſer Angelegenheit nichts tun zu können. 


4 * 1 
1 Unndtige Härte. 


Wie bereits gemeldet, iſt es den Frauen der verhafteten 
weißruſſiſchen Abgeordneten nicht geſtattet, ihre Männer im 
Gefängnis zu beſuchen. Am Freitag ſprachen nun die Frauen 
des Abg. Taraſzkiewicz und des Direktors der weiß⸗ 
ruſſiſchen Bank, Oſtrowſki, bei den Linksfraktionen des 
Sejm vor, um deren Intervention bei der Regierung zu er⸗ 
bitten. Die Frauen verhandelten mit den Abgeordneten 
Dr. Marek, Polakiewicz, Thugukt und Koſmowſka. Nach 
dieſer Unterredung wandte ſich Abg. Polakiewicz ſofort 
an den Vizejuſtizminiſter Car, daß die Härte, die gegen die 
Frauen der Verhafteten angewandt werde, das weißruffiſche 
Volk unnötig kränke. Der Vizejuſtizminiſter verſprach, nach 
Möglichkeit der Intervention Rechnung zu tragen. 


* 


Polen auf der ſozialiſtiſchen Internationale. 


Eine Charakteriſtik der inneren Situation Polens. 


In der Sitzung der zweiten ſozialiſtiſchen 
Internationale, die am 12. und 13. d. M. i aris 


in 
getagt hatte, harafterifierte der polniſche Sozialiſt Niedzial⸗ 


kowſki die innere Lage Polens folgendermaßen: 

„Es wäre ein Fehler, den jetzigen politiſchen Zuſtand 
Polens als Faſzis mus zu charakteriſteren. Wir leben 
unter dem Zeichen der überragenden Bedeutung einer 
Perſon: des Marſchalls Pilſudſki, unter Wahrung der 
verfaſſungsmäßigen Formen. Die regierenden Gruppen 


find: ein Teil der Intelligenzſchicht, der kleinen Bourgeoiſie, 


einige Teile der Großgrundbeſitzerſchicht und der Bauern. 
Eine Art von ſchein radikaler Romantik, die 
mit der Wirklichkeit nicht fertig werden kann. 

Daneben beſteht der wahre Faſzis mus (das Lager 
f Die regierenden Gruppen befigen 
weder eine Doktrin, noch ein Programm, noch einen Plan 
für die fernere Zukunft. ER 

Der jetzige Zuſtand kann nicht lange dauern. 
Er wird entweder zugunſten des wirklichen Faſzismus oder 
Die Lage der PPS. 
(der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei) iſt ſehr ſchwierig. Die 
Partei kann nicht zulaſſen, daß das „Obwiepol“ (Groß⸗ 
polniſches Lager] triumphiere; fie muß die Entwicklung der 
Ereigniſſe in die Richtung der Demokratie leiten. Sie 
iſt die einzige Kraft der demokratiſchen Oppoſition. ... Der 


Mai ⸗ Umſturz hat die Erwartungen der Demokratie 


enttäuſcht. Er ſchuf einen ganz eigentüm⸗ 
lichen Zuſtand in Polen,.“ Niedzialkowſki ſagte u. a., 
daß die Legaliſierung des Kommunismus in 
Oſteuropa eine Notwendigkeit fei; erſt dann 
werde es möglich ſein, die Militärſpionage von der ſozialen 
Bewegung abzuſchneiden.“ — { 4 

In derſelben Sitzung der Internationale proteſtierte 
der Ukrainer Bezpatko gegen die Verhaftung der weiß⸗ 
ruſſiſchen Abgeordneten in Polen. 

Polen hatte übrigens auf dieſer internationalen Tagung 
einen ſchweren Stand. Der urſprüngliche Text des Mani⸗ 
feſtes an die Sozialiſten aller Länder nannte im Abſchnitte, 
der ſich gegen den Faſzismus richtet, neben Italien, Ungarn 
und Litauen, auch Polen als Staat, deſſen Regierung 
fafziſtiſch ſei. Erſt dem Abg. Diamand, der vom Deut: 
ſchen Wels und dem Belgier De Broucker energiſch unter⸗ 
ſtützt wurde, gelang es durchzuſetzen, daß Polen aus der 
7 Reihe der faſsiſtiſchen Staatsweſen geſtrichen 
wurde. 3 - 5 a 


der tiehechifche Freund. 


Wie „Robotnik“ mitteilt, geht die tſchechiſche Regie⸗ 
rung daran, den Einfluß der polniſchen Minderheit 
im Teſchener Schleſien (chem. Niederſchleſtien) zu 
liguidieren. Zu dieſem Zwecke ſoll die Schleſiſche Zupa 
(Zupa: im Tſchechiſchen gleichbedeutend mit Wojewod⸗ 
ſchaft) mit der Mähriſchen Zupa zu einer admini⸗ 
ſtrativen Einheit verbunden werden. Dadurch wird die 
Zahl der auf dieſem vereinigten Gebiete wohnhaften Polen 
prozentuell vermindert werden, und die polniſche Bevölke⸗ 
rung wird in der tſchechiſchen leichter aufgehen. Den An⸗ 
ſtoß zu dieſem Schritte der tſchechoſlowakiſchen Regierung 
gab — wie „Robotnik“ meint — die Beunruhigung der 
Tſchechen über das Reſultat der letzten Stadtverordneten⸗ 
wahlen in Karwin. die den Polen einen unverhofften Sieg 
brachten. Nun möchten die Tſchechen trotz aller Freund⸗ 
at für Polen nicht zulaſſen, daß die Polen durch derlei 

ahlreſultate ermutigt werden, auf den polniſchen Cha⸗ 
rakter eines tſchechiſchen Gebietsteiles hinzuweiſen und dem⸗ 
entſprechende Anſprüche zu erheben. = i 
5 a 


Die Tichechen wollen das Sowjetregime anerkennen. 


Nach Berichten der tſchechiſchen Preſſe ſteht die de jure- 
Anerkennung Sowfetrußlands durch die Tſchechoſlowakei be⸗ 
ie Verhandlungen wurden auf rängen der 


einen intenſiveren Wirtſchaftsverkehr mit Rußland anſtreben. 
Den Widerſtand der Kramarſch⸗Partei hofft man zu über⸗ 
ſtimmen, ſo daß mit der Anerkennung ſchon in den nächſten 
Tagen zu rechnen ſei. N 
er, 


der Vormarſch auf Schanghai. 


Wie aus Schanghai gemeldet wird, rückt die Kanton⸗ 
armee raſch vor. Ihre Vortruppen ſollen bereits über 
Hangtſchau hinaus ſein und in Eilmärſchen auf Kaſching 
losmarſchieren, das nur noch etwa 80 Kilometer von 
Schanghai entfernt iſt. Die geſchlagene Armee des General⸗ 
gouverneurs von Schanghai, Marſchalls Sun⸗Tſchuan⸗Fang, 
will hier noch einmal einen Widerſtand verſuchen. Das 
1 iſt damit in bedrohlichſte Nähe Schaughais ge⸗ 
rü 


t. 

Inzwiſchen bereitet ſich in Schanghai zur Vorbereitung 
der Einnahme der Stadt durch die Kantontruppen der 
Generalſtreik vor. Die Zahl der Streikenden beträgt 
bereits 40 00 090. N N en 


Die Internationale Niederlaſſung in Schanghai wird 
von 4000 britiſchen Soldaten geſchützt, die von 4000 Frei⸗ 
willigen und Polizeimannſchaften, nicht inBegriffen die Ma⸗ 
rineſchützen, unterſtützt werden. Gegenwärtig liegen vier 
franzöſiſche, ſechs britiſche, . fünf japaniſche 
und ein italieniſches Kriegsſchiff vor der Stadt vor Anker. 

Die franzöſiſche Niederlaſſung verfügt über 1500 Sol⸗ 
daten, nicht inbegriffen die Marineſchützen, aber das auf der 
Höhe der Wiſſenſchaft ſtehende Verteidigungsſyſtem iſt ge⸗ 
waltig. Die 3 der beiden Niederlaſſungen iſt 
in hinlänglicher Weiſe ſichergeſtellt. 


. 
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Nepublik Polen. 


Die Anleihe⸗Gerüchte. 


Warſchau, 20. Februar. „Glos Pramdy“ informiert, 
daß alle Gerüchte über eine Auslandsanleihe, die in letzter 
Zeit verbreitet wurden, inſofern unzutreffend ſind, 
als die Geſpräche, welche die Delegierten des inanz⸗ 
miniſteriums gegenwärtig in Amerika führen, ausſchließlich 
der Realiſierung der Wan ie rofeſſor Kemmerers 
gelten. Erſt nach Erledigung dieſer Frage werden Ver⸗ 
handlungen über die Aufnahme einer größeren Anleihe für 
Polen beginnen. 


Der „Oberwojewode“. 


Warſchau, 20. Februar. (Eig. Drahtb.) Seit einiger 
Zeit bereiſt die Provinz Poſen ein Herr Szezepanik, 
ein früherer Offtzier der 2. Abteilung des Generalſtabes, 
der die Tätigkeit der Landräte kontrolliert. Man nennt ihn 
„Oberwojewode“. Der „Kurier Poznanſki“ und das 
Warſchauer Organ der Nationaldemokraten, die „Gazeta 

oranna“ wundern ſich, daß der Poſener Wojewode 

nitäſki dieſes liebenswürdige erſſe für die Poſener 
Wojewodſchaft und deren Staroſten ruhig toleriert. 


Das erſte polniſche Unterſeeboot. 


Paris, 20. Februar. In Cherbourg wurde unter be⸗ 
ſonderen Feierlichkeiten die erſte iete an dem 
erſten polniſchen Unterſeeboot angebracht, das 
die erſte Einheit des polniſchen Marineprogramms bildet. 
Der polniſche Botſchafter wies in einer Anſprache auf dic 
enge Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich und Polen hin 
und dankte Frankreich für die Hilfe, die es der jungen pol⸗ 
niſchen Marine angedeihen laſſe. 


Der ſtaatsgefährliche Abiturient. 


Kattowitz, 19. Februar. Der Gymnaſiaſt Gottfried 
Fritzik aus Tarnowitz, der dort bei ſeiner Mutter wohnt 
und wohnberechtigt iſt; iſt der „Katt. Zeitg.“ zufolge durch 
Verfügung des Staroſten in Tarnowitz vom 17. Februar 
mit Friſt bis zum 20. Februar aus gewieſen 
worden. Er iſt ſich keiner Handlung bewußt, durch die er ſich 
dieſe Ausweiſung hätte zuziehen können. Es trifft ihn be⸗ 
ſonders hart, da er im Abiturientenexamen ſteht. 


Deutſches Reich. 
Wechſel in der Saarregierung. 


Der Präſident der Regierungskommiſſion des Saar⸗ 
gebietes, Stephens, hat dem Generalfckretär des Völker⸗ 
bundes ſein Rücktrittsgeſuch für den 31. März 1927 überreicht. 
— Die Neuernennung der Saarregierung ſteht auf dem Pro⸗ 
gramm der Märztagung des Völkerbundrates, der vielleicht 
jetzt die Gelegenheit ergreifen wird, Neutrale in die Saar⸗ 
regierung zu berufen. N 


Eheſcheidungsprozeß Heudebreck. 


Danzig, 19. Februar. In der Eheſcheidungsaffäre dez 
Oberſten der Schutzpolizei fand heute, wie die „Danz. Ztg.“ 
ſchreibt, unter Ausſchluß der Offentlichkeit vor dem Einzel⸗ 
richter der erſte Termin ſtatt. Wie verlautet, haben die Par⸗ 
teien durch ihre Anwälte ihren Standpunkt zum Ausdruck 
gebracht. Nach Erörterung der Sachlage iſt ein weiterer 
Termin in Ausſicht genommen, der vor die ſogenannte Be⸗ 
ſchlußkammer des Landgerichts kommt, die auf den Klage⸗ 
antrag das Urteil fällen wird. Der weitere Termin iſt in 
allernächſter Zeit zu erwarten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iR nur mit ansdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbettern 
wird ftrengite Berſchwiegenheit zugeſtchert. 


Bromberg. 21. Februar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


langſam anſteigende Temperaturen mit zu⸗ 
nehmender Bewölkung an. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 3,02, bei Thorn etwa + 0,80 m. 

§ Zu dem Unfall auf der Danzigerſtraße erfahren wir, 
daß es ſich bei der durch die Straßenbahn überfahrenen 
Perſon um eine Helene Kowalewſka handelt, das 20 jährige 
Dienſtmädchen einer Herrſchaft im Hauſe Danzigerſtraße 
Nr. 139 wohnhaft. Angeblich ſoll die Verletzte ſelbſt die 
Schuld an dem Unfall tragen, indem ſie kurz vor der 
Straßenbahn auf die andere Seite der Straße laufen wollte, 
dabei erfaßt und zu Boden geſchleudert wurde. 

In Wegen betrügeriſchen Bankrotts hatte ſich der Kauf⸗ 
mann Alexander Sredni von hier vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte betrieb in der Kornmarktſtraße 8 ein Weißwaren⸗ 
geſchäft und iſt beſchuldigt, zur Konkursmaſſe gehörige 
Waren in betrügeriſcher Abſicht auf Jahrmärkten und bei 
ihm bekannten Geſchäftsleuten verkauft zu haben, ſo daß 
dieſe Waren zum Teil von der Polizei beſchlagnahmt wer⸗ 
den mußten. Sredni macht als Urſache zu ſeinem Konkurs 
Krankheiten und die dadurch verurſachten hohen Koſten 
geltend; außerdem ſei ſein Geſchäft ſehr ſchlecht gegangen. 
Mehrere Lieferanten bekunden, daß der Angeklagte auf 
Wechſel Waren entnahm und dann die Wechſel nicht ein⸗ 
löſte. Als dann der Angeklagte feinen Laden abtrat, war 
das Lager bis auf ein Paar Strümpfe geräumt. Wie der 
Staatsanwalt erwähnt, ergab das Konkursverfahren, daß 
von der Konkursmaſſe nicht einmal die Koſten des Ver⸗ 
fahrens gedeckt werden konnten und er nimmt an, daß der 8. 
vorſätzlich handelte. Der Antrag des Staatsanwalts lautete 
auf ein Jahr und ſechs Monate Zuchthaus. Der Ver⸗ 
teidiger bemerkt, daß von dem Angeklagten nur noch eine 
Firma geſchädigt ſei, auch kein Beweis vorliege, daß er 
Waren beiſeite geſchafft hatte, deswegen beantrage er die 
Freiſprechung. Das Urteil lautet auf drei Monate Ge⸗ 
fänanis oder 3000 zi Geldſtraſe, bei Berückſichtigung aller 
mildernden Umſtände. 

$ Verhaftet wurden eine 
wegen Betruges, eine wegen 

Lärmens auf der Straße. 


erſon wegen Diebſtahls, eine 
eibens und zehn wegen 


Aus anderen Ländern. 


> 
. 


ee Deutſche Rundſchan. Nr. 42. 


Bromberg, Dienstag den 22. Februar 1927. 


II g k. Festnahme eines Ladendiebes. Am Sonnabend ent⸗ | ihre Viſitenkarte ab, indem fie die Schaufenſterſcheiben voll⸗ 
ommere en. wendete ein Mann in einem Laden der Unkerthornerſtraße ] ſtändig mit Teer beſchmierten. „ 
eine Handtaſche. Der Ladeninhaber bemerkte den Diebſtahl. t. Diebſtähle. Am Freitag wurden der Polizei drei 

21. Februar. a Der de lief in ein Haus . e 1 zwar En m Frau Mich a 
7 Obgleich ihn verſchiedene Perſonen bemerkt hatten, daß er ſka, der Wäſche geſtohlen wurde, ſodann von einem Fuhr⸗ 

Graudenz [Grudziadz). in den Hauseingang eintrat, war es nicht möglich, ihn aus⸗ werksbeſitzer, dem vom haltenden Wagen in der Graudenzer⸗ 
findig zu machen. Erſt als man einen in einem Raum ſtraße Eier und eine Decke entwendet wurden. Bei einem 


e Der Kreistag des Landkreiſes Graudenz hielt am | ſtehenden Kaſten öffnet 5 Di i ae 8 
h - h 75 > te, fand man dort den Dieb ver- dritten Diebſtahl, es handelt ſich um zwei Paar Stiefel 
Freitag eine Sitzung ab. über das Budget referierte das gen ff f * konnten die Täter gefaßt werden. x * * 


Mitglied des Kreisausſchuſſes Direktor Grobelny. Die a e ; vr ; AR 
allgemeine ſteuerliche Belaſtung zugunſten der Kommune x nahme don ek Perſenen  eBerumiteipenb, fenker 
beträgt laut gegenwärtigem Etat 8 Zloty pro Kopf der Ein⸗ Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. ‚on eine Perſon wegen Trunkenheit und zwei Dieben. ** x 
wohnerſchaft. Der Haushalt ſchließt mit etwa 300 000 Zloty reuball der D 5 — er Ar * 5 er 8 
ab. In der ſich dem Referate anſchließenden Beſprechung ee Na * 3 i Frl 8 1 5 
wurde u. a. Klage darüber geführt, daß die Stadt Graudenz trittskarten können Maskenball am Roſenmonta f 5 5 vi 
Arbeitern in Kl. Tarpen, obwohl dieſe gewöhnlich haupt⸗ den 28. Februar, ausgegeben i dle © ertletunn uns Vereine, Veranſtaltungen rc. 5 0 = 
ſächlich in der Stadt beſchäftigt waren, bei der Zuteilung drücklich immer wieder erklärt hat; ſie wird ſich auf dieſe Mit⸗ Zum Roſenmontags⸗Maskenball: „Jahrmarktsrummel in Gnief⸗ N 
von Arbeit Hinderniſſe bereite, jo daß die Arbeiter in der teilung berufen, wenn der Verkauf der Eintrittskarten geſperrt kowo“ des M.⸗G.⸗B. „Lieder freunde, am 28. d. M. 2 
jetzigen ſchweren Zeit ohne Arbeit bleiben. Der Landkreis werden müßte. Sollten noch Karten an der Abendkaſſe im Ge⸗ Deutſchen Heim Einladungen und Eintrittskarten bei Herrn er 
aber habe nicht ſolche induſtriellen Unternehmen, in denen meindehanſe abgegeben werden, dann werden nur Karten zum Thober, Stary Rynek 31. Weitere Reklame überflüſſig. (3138 * 2 
; 2 ; „ doppelten Preiſe für Nichtmitglieder abgegeben, auch wenn es ſich 5 
die vorhandenen Arbeitskräfte Unterkunft finden könnten. um Mitglieder handelt, weil ein Kontrolle der Mitaliedſchaft a W ge Je FE er 2 
Nach längerer Debatte über das Budget, wurde dieſes ge: der Abendkaſſe nicht möglich it. Geſuche um Einladungen ſind i Ex 
mäß der Vorlage angenommen. * an den Vorſigenden, Herrn Arnold Kriedte, Grudziadz, Mickie⸗ tr Aus der Culmer Stadtniederung, 19, Februar. Der 
Der Sonnabend⸗Wochenmarkt mar wohl infolge des wicza 8, zu richten. (2755 land wirtſchaftliche Verein Podwitz⸗ Gros 

Temperaturwechſels ſchwächer beſchickt. Befonders gering war [Am Donnerstag, den 24. Februar 1927, abends 8 Uhr, findet in den [Lunau hielt am letzten Donnerstag im Drawertſchen 8 
das Kartoffelangebot. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Räumen des „Tivoli“ ein Maskenball itatt: „Im Reiche der | Saale zu Podwitz ſein diesjähriges Wintervergnügen Br 
Butter 2,80-9,60, Eier 2,30—2,50, Zwiebeln 0.30, Kartoffeln Freude“, veranitaltet von der Tanziänle Frieda Sinell Eine | ab, das Theateraufführung und Tanz bot und ſehr zahlreich 1 
5.00. Es koſteten ferner: Wirſing 0,25, Roſenkohl 0,40—0,70, 8 Ame de für Die Deufine en Welt ohne Des befucht war. 7 

„ an ihr von vornherein den Hauptreiz nimmt. h. Gorzuo (Gorzno), 19. Februar. Geſtern fand hier 1 


Grünkohl 020, Wrucken 0,10, Erbſen 0,40, Apfel 0,80—1,00. Binz 0 5 5 rei 
Hinzuſchweben, getragen von den harmoniſchen Klängen der im Warmſchen Saale eine Folzverſteigerung ſtatt. 


Infolge des Froſtes ſah man keine lebenden Blumen, da⸗ Muſik, umſtrahlt vom hellſten Lich das beißt tanzen und 5 
für aber reichlich Papierblumen. Der Fiſchmarkt war nur ſich ſeines Lebens Denen. a nfelonttlides Die Nachfrage nach Holz war bei weitem größer als das 8 
Angebot, ſo daß ein großer Teil der Kaufluſtigen wieder 


gering beſchickt. Friſche Heringe wurden mit 0,50—0,60 ab⸗ Bildundsmittel von hohem Werte, denn er vereint in ungedwan⸗ 
gegeben. Süßwaſſerfiſche koſteten: Zander 2,50, Schleie 2,50, gener Weiſe das junge Volk. überall, wo frohe Menſchen weilen, 
Hechte 1,80, Barſche 0,60—1,20, Breſſen 0,80—1.50, Plötze ſucht man feiner Freude durch den 89 Ausdruck zu geben. 
0385050. Der Geflügelmarkt war ausreichend beſchickt. Drum, auf, ins „Reich der Freude!“ Jeder ift als Gaſt will⸗ 
Es kosteten: Gänſe 1,40—1,50 pro Pfund, Enten 7,00, Put⸗ Juen but, Freude am Tanze und am frohen aaa 
hähne 1518,00, Suppenhühner 47,00, Tauben 1,10 pro f 
Stück. Der Fleiſchmarkt war gleichfalls ausreichend be⸗ 


nach Hauſe gehen mußte, ohne etwas gekauft zu haben. Der 
Raummeter Birkenkloben koſtete 9—12 ey Kiefernkloben 

910 Zloty, Stubbenholz 5—5,30 Zloty, der d eſtmeter Lange 
holz (J. Kl.) 30—35 Zloty. Der nächſte Holatermin findet 
am Donnerstag, 24. d. M., in Bartniczka im Saale 

rawfki ſtatt. Verkauft wird Brenn⸗ und Nutzholz für den 


lokalen Bedarf. 


ſchickt. Es koſteten: Schweinefleiſch 1.40—1,50, Rindfleiſch > ö 
11,40, Kalbfleiſch 1—1.20, Sammelfteiih 8000 Die Thorn (Torun) * Meme (Oniem), 20, Tebruar . Der Mars „gut der 
1 = it 8—9, J ? Dt N g 

kleine Einipänneffupre cvaugon unt A * Auf dem letzten Hauptyieh⸗ und Pferdemarkt zahlte 876. indie zun Hpfer gefallen if, Sat noch 2 


zweites Menſchenleben vernchtet. Der franfe 
Mann der Ermordeten erlitt beim Anblick der blutigen 
Leiche einen ſchweren Anfall und ſtarb. Im Verdacht der 
Mordtat ſteht ein naher Verwandter der betroffenen Sa 
milie. 5 en 
p. Neuſtadt (Weiberowo), 19. Februm: Bei äußerſt 
kaltem Wetter war der heutige Wochenmarkt nur 
ſchwach beſchickt und beſucht. Kartoffeln fehlten, Butter 2,80 
bis 3,00, Eier 2,80—3,00; Fiſche: Pomuchel 0,60, friſche, große 
Heringe 0,60, kleine 0,50 das Pfund, Weißkohl 0,25, Rotkohl 
0,30, kleine Apfelſinen 0,35, Zitronen 0,35--0,40 das Stück. 
Zwiebeln 0,50, Mohrrüben 0,15, Limb. Tafelkäſe DO 
pro Stück, Quark 0,50 das Pfund. Ileiſch: Schweinefleiſ 
1.60, Speck 1,80, Rindfleiſch 1,30; eine Fuhre Spaltholz 80 
bis. 18,00. — Auf dem Schweinemarkt wurden Ferkel 
mit 25,00—28,00 rege gekauft; Läufer, ſehr teuer, je nach 
Güte und Gewicht 100,00—120,00 pro Stück. 8 
a Schwetz (Swiecie), 19. Februar Der Sonnabend, 
Wochenmarkt war trotz des Froſtes ſehr gut, befonderd 
mit Butter beſchickt, die aber trotzdem im Preiſe ſehr in die 
Höhe gegangen war. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Butter 2,50—3,00 pro Pfund, Eier 22,20 die Mandel, Weiß⸗ 
käſe 0,50, Tiſiterkäſe 2—2,20 pro Pfund. Der Fiſchmartʒtktk 
zeigte ein ſchwaches Angebot. Es koſteten: Hechte 1,40—1,50, u 
Barſche 0,60—1,00,. Breſſen 1,00—1,30, Weißfiſche 0,60 pro * 
Pfund. Die Fiſcher klagen, daß ſich in der Weichſel ſehr 
viel Fiſchottern aufhalten und den Fiſchbeſtand ver⸗ 
ringern. Auf dem Gemſſe⸗ und Obſtmarkt koſteten: Weiß. 
kohl 0,20, Rotkohl 0,25—0,30, Wrucken 0,10, Rote Rüben 9,15. 
weiße Bohnen 0,50, Zwiebeln 0,30, Grünkohl 0,25, fel * 
0,60—1,00 das Pfund. Der Geflügelmarkt brachte nur 


Am Sonnabend, d. 26. 2. 1927. abds. g Uhr.] Fo icht 
findet im Saale des „Deutſchen Heimes“ ein für junge Mädchen n 


geboten. Der Markt war früh geräumt. mar fi 75 1 ferd 
— PR 5 m für alte Pferde 50—100 toty, Arbeitspferde 300—00, 
Der Sonnabend»Schweinemarkt MAT wen ni beſſere 500-650, Zuchtpferde 700600 Fohlen einjährige 
fest. Der eingetretene ſtarke Froß Imorgen® 14 und | 150-200, zweiiährige 50.300 alte Küper an ie 
Celſius) und die Glätte hatten die Au entſchieden un | Milchkühe 500-650, Färſen 406-450; Fettſchweine pro 
günftig beeinflußt. Außer Abfahferfeln und eien waret | Bentuer Sependgemicht 80-90, Läufer unter Sb Lin age 
ouch angemäſtete Tiere vorhanden. Für Ferke fordert 55 über 35 Kilo 65—75, Ferkel das Paar 5070. — Aufge⸗ 
doch immer 50. 20 at pro Paar erbte 100 cr wre Zenner. fie ben maren 180 erg DI Binder, 12 im al Läufer⸗ 
Für leichtere Läuſer forderte man lich zt pro Zentner, | ſchweine und 91 Ferkel. Die Preiſe haben im allgemeinen 
gab fie aber um 90 zi ab. Einen weſentle gen Preisrückgang | ziemlich angezogen; für Schweine find ſie dagegen gefallen. 
haben ſchwere Läufer zu verzeichnen. Es koſteten fo drei.) Der Umſatz war befriedigend. 1 * * 
Tiere im Geſamtgewicht von ca. pier Zentner 280 zl, alſo t. Ein empfindlicher Temperaturſturz war in der Nacht 
70 si pro Zentner Händler zahlen für Fettſchweine zur zu Sonnabend zu verzeichnen. Während das Thermometer 
Erportſchlachtung 80 zi pro Zentner. * | Im Freitag abend nur 2 Grad unter Null zeigte, ſtand das 

* Wegen Körververletzung mit tödlichem Ausgang ſtand | Queckſilber am Morgen auf 14 Grad unter Null. Die 
vor der Strafkammer der 16 Jahre alte Jan Goto meiſten Fenſter waren dicht mit Eisblumen beſetzt. Selbſt⸗ 
wiecki, der, wie ſ. Zt. gemeldet, am 8. November v. J.,] verſtändlich find auch in vielen Häuſern die Waſſerleitungen 
abends 8 Uhr, in der Salsſtraße den gleichaltrigen Fran⸗ eingefroren. { * * 
eiſzek Kochanſki mit dem Meſſer derartig in den Rücken dt. Ungeregelte Zuſtände herrſchen in den neuge⸗ 
fach, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Das Verhör der | ſchaffenen Straßen, wo früher das Leibitſcher Tor geſtanden 
Zeugen dauerte fait zwei Stunden. Die Arzte Dr. Las | hat, Hier hat man bis jetzt noch nicht an eine gründliche 
chowſki und Dr. Urbanſki ſchilderten die von ihnen J Aufräumung gedacht und keinen richtigen Fahrweg oder 


vorgenommene Sektion der Leiche und erklärten die Art J Bürgerſteig geſchaffen. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn man 


der Verletzung. Staatsanwalt Dr. Koppel legte in ſeiner J dieſem Übel Abhilfe ſchaffen würde. ' N 
Anklagerede die Umſtände und Einzelheiten des Verbrechens t. Straßenunfall. Am Freitag wurde in der Eliſabeth⸗ 
diefes noch ſo jungen Täters dar, das von großer Roheit ſtraße der Ti chlerlehrling Wo zieezkowſki non einem 
zeuge. Der Ankläger erwähnte auch das entlaſtende Mo⸗ auswärtigen Kraftwagen überfahren. Im Städtiſchen 
ment, daß die Straße die Erzieherin des Angeklagten ge⸗ | Krankenhaus, wohin der Überfabrene geſchafft wurde, wur⸗ 
weſen ſei. Der Strafantrag lautete auf Gefängnis bis zu | dem glücklicherweiſe nur leichtere Verletzungen feſtgeſtellt, 

drei Jahren. Das Gericht erkannte nach kurzer Beratung | fo daß er nach Anlegung von Verbänden wieder nach Hauſe 
auf zwei Jahre ene da 1 Afferk der e erf ben e ai ovmmode ar a 
b in Erwägung gezogen, daß die im ekt ver⸗ h mierſinken ga nd an 
1 Beten iſt. F e * jüdiſchen Geſchäften in der Schuhmacherſtraße (Szewſka) 


Graudenz. 


E. M. F. 270707 | 


Rino Orzet (Adler) 


Ab Montag, den 21. bis 28. Februar: . 
Die Akentenuer eines „Deutſchen Heim“ abgeholt werden. aug i 8 Br 
Zehnzloiu gcheines. find von mein. ausländiſchen . ar A 85 


betitelt sich ein Fox-Ruropa-Film in eingetroffen. Preisliſte umſonſt. 2820 
vollkommener Neuartiekeit. — In der 


passende DBE 


Einsennungs- |9-3mübl.diinm. 
Geschenke e milner 
in Gold- u. Silberwaren 8.951 * ei 8 8 aus Be 
W. Walker A. Kriedte. Grudziads. 
Grudziadz, ul. Stara 17/1 r 


rzu meine Schüler und ihre anzöß. u. Ala 
5 ihre 7. 607 erfolgr. Nach 


EITE UE eee 


Am Donnerstag, d, 24. Februar 1927. 
abends 8 Uhr findet in den Räumen 
des „Tivoli“ ein 


Naskenball 


Statt: 


: „Im Reiche der freude“. 


(ch lade hierzu meine sämtlichen 
Schüler, auch die auswärtigen, ihre f 
Angehörigen und Freunde herzlich ein. f 
Es soll uns auch Jeder willkommen sein, 5 
J der Freude hat am Tanze und an fröh- E 
licher Geselligkeit. Denn der Tanz pe- 

freit uns von lastenden Sorgen, be- f 
) schwingt die Seele und trägt uns über 
den grauen Alltae hinweg ins Reich der g 
Freude, deren schönster Ausdruck ja ; 
der Tanz ist. 0 
0 Ein Maskenzwang besteht nicht. 

Gesellschafts- oder Sommerkleidung 
genügt, Doch bitte ich, eine Gesichts- 
maske anzulegen. 2793 


wohlan, so kommt denn auf diese Kunde 5 
Am 24. dies. Monats zur festlichen Stunde! f 


Frieda Sinell, 


Forteczna 20a. 
atalola cin oiolololoo olololgliolojollolo't'olololo) 


Hotel Goldener Löwe 


Hauptrolle die schöne Imogene Robertson. Neteltipbüro prima inlind Schweineſchma 


50 zi erhält aun gene: —. ende 


RNIT BE II zu billigſten Tagespreiſen 
erledigt ſämtliche 7 eg 
Neuenburg. due prima Maisto Zhomian 
FFC ⁰˙ AAA ERSTELLTEN und diskret. 2280 2 | um) Pfefferkraut r 


gerebbelt 9 4 224 
K. Wakare cy. Torun, 
Rynek Staromiejski 15, II. * 


uhomas French, Grudziadz Austunitei u. Habe . 5 x 


gezahlt, der bis Mittwoch, den 23. II., 

abends 9 Uhr den Zehnzlotyschein 

E. N. F, 270707 einzahlt, Der Schein ist 
in Grudziadz in Umlauf gesetzt. 


E u . ede. 90 SERREREIBEREE 5 a 
Wohltätigkeits⸗ e 
Veranſtaltung 


der 


1 
& 
BR 
5 Deutſchen Frauenvereine 
* 


Zeilen. 


Gp. Kirchengemeinde Leſſen 
(Evangeliſche Frauenhilfe). 


Am Donnerstag, den 24. Februar 1927, 

nachmittags von 4 Uhr ab findet in den 

Räumen des Hotels Szpitter in Leſſen 
der diesjährige 


ELLE 
M. ⸗G.- V. „Liederfreunde“-Torun. 


Am Roſenmontag, den 28. Februar 1927 
in allen Räumen des „Deutſchen Heims“: 
Der große Maskenball 
unter dem Titel: 2 


Wanner in need 


Tanz auf der Tenne des Nitterguts 
Sperlingsluſt. — Erfriſchungen im 
Schloßpark daſelbſt. — Berliner 
Wurftmare. — Standesamt für 
heirats⸗ u. ſcheidungsluſtige F 


= 
[=] 


Nowe. 


Blumenfeſt 


empfiehlt billigst 
im zofengeihmüdten Saale 7 


des Herrn Borkowski am Mein-broßhandlung 


ag Sonnabend, d. 26, Febr. cr. 2 Sultan & Co. 


Konzert, Theater, Tanz. I Toruf, Szeroka 24. 
Die Gäſte werden gebeten, ſich auch 
mit Blumen zu ſchmücken. 8 
Zur Aufführung gelangt: 


Das Extemporale. 
8 [= Luſtſpiel in 3 Akten v. Hans Sturm 
und Moritz Färber. 
Anfang 7 Uhr. 
Numerierte Plätze zu 3 und 2 21. 


EIN 


CELL 


5 in- U, ausländische 
05 


IU 


— —— 


Bilanzſicherer 


Pachhaller 


a 
2 
oO 

2 . 
o um 11%, Uhr verſammeln ſich ie Teil» @ 
nehmer zum Empfang des Ortsvor⸗ 

ſtehers, der jeine Gäſte durch eine launige 
Anſprache begrüßen wird. 8 
2 Kapellen, Beginn 8 Uhr. 2 Kapellen. 
Es wird gebeten, dem Charakter 


FD 


3116 K 


Winter 1926/27 ſtklaſſige Tanzmufik! 5 orverkauf ab 21. Februar in der M ſſeibſtändiger deutſch⸗ des Feſtes entſprechend koſtümiert 
An all . 4. 20 4 2 4 u. 1 . lieg Tellelomstticen Buchhandlung. poln. ‚Korrefpondent, A au eiipeinen, D 
un ale frreunde wich bie bersliche Bitte | mn Generalprobe Freitag ben 25. Febr, Holter Makbinenihreh IM} Ginlabungen u. Eintzittatarten lind ſchon g 
3 bie Jederzeit im Piar Bazar gerichte. 7 Uhr. Einiriit: Erwachene 1 2. BA get. guter Draanifater. IM jegt bei unferem „Raflenführer Seren 
e e e oe am ig) he e, Ser werdend. Ef fie e, mio] e e deere. si E 
dantend entgegengenommen werden. 0 gem zz 8 flundenweiſe. Ang. U. Der Peſtausſchub. aul A 
Donnerstag, den 24, Februar. ss eee eee I EHU 3.2880 an die Oft. d. 3. SSANG A el 


8 
\ 


P 


> 


. Haung nach Ubiprache. Beferes 5 zum Unter⸗ 


ühner das Stück zu 4-600 und Tauben zu 200 das Paar iſt eine Verſtärkun i ätinfei i 
D. 7 „ R g der Wirbeltätigkeit auf dem Atlantik zu er⸗ da vielfach Realiſterungen der Bongewinne rorgenommen wurde 
5 Fleiſchmarkt war reichlicher als der vorige beſchickt. Es warten, die ja mit dem anhaltenden Rückzug und Zerfall des hoben Gegen ( Peſertes ſich die e Die Were 
koſteten: Schweinefleiſch 1 30—1,50, Kalbfleiſch 1—1,20. Rind⸗ Druckes aufs ennfte verbunden it. Wie das dann bei ſolchen | Dolarowka, die zu Wochenanfang mit 45 Zt. verkauft wurde, ſtieg 
fleiſch 120—1,40, Hammelfleiſch 1,10 das Pfund. — Auf dem Wetterlagen der Fall iſt, bilden ſich über der Nordſee Teilſtrömun⸗ Mitte der Woche auf 53, fiel aber am Wochenende auf 51 PL 
Schweinemarkt herrſchte ein reger Betrieb Die gen aus, die ihren Einfluß auch in unſerem Gebiet geltend machen, Auf dem Aktienmarkt war gegen Wochenende ein höchſt 
Preiſe für Abſatzferkel find in die Höhe 5 indem fie ſchmell we chſelnde Bewölkung und Regen» interenanter Vorgang zu beobachten: Während die ſonſt am meiſten 
fjangte 5060 in das 5 gegangen, man ver⸗ fälle mit ſich führen. Die Temperaturen müſſen dann unter gehandelten Werte nur eine ſchwache Nachfrage aufwieſen, nahn 
0 k für da Paar. Läufer brachten ſe nach Alter dem Einfluß der kberwiegenden Südweſtſtrömung recht nleihmä,tg | das Intereſſe für die unbekannten Wertpapiere aujerordentlih zu. 
und Qualität 70-85 zi pro Zentner. Fette Schweine | verteilt ſein und um die Mittagszeit meiſt um 10 Grad liegen.] Der Umſatz war groß. Das Hauptinteree galt den Bank⸗ und 
kommen gar nicht auf den Markt. Käufe wurden nicht viel Daraus geht hervor, daß gerade Weſtpolen gegenüber dem Wochen⸗ Elektrizitätsaktien. Die Aktien der Bank Polſki 
abgeſchloſſen. 5 ſchluß noch eine weitere Erwärmung bevorſteht. Im übrigen dürfte | wieſen zunächſt eine ſchwache Tendenz auf, gegen Wochenende aber 
5 mit der Entfernung des Hochdruckgebietes die Witterung einen [ bejerte ſich ihr Kurs bedeutend. Peitweife wurden Realiſationen 
8 E . indem auf een = 8 5 3 an 8 air 
. olg M. auf der Börfe nicht brechen konnte. Verſchiedene polniſche Banken 
Aus Kongreßpolen und Galizien. haben von ausländiſchen Finanzkreiſen neue Aufträge erhalten, 
polniſche metallurgiſche und Elektrizitätswerte anzukaufen. Auch 


* Warſchau (Warſzawa), 20. Februar. (Eig. Drahtb.) d l i i 5 

A : h 1 ’ . » 2 . g as Intereſſe für Zucker werte ſtieg, was wohl mit der Er» 

Wie wir ſeinerzeit gemeldet haben, haben bei einer Hoch⸗ Wochenbericht der Warſchauer Börſe. höhung ber eife im Zuſammenhang ſtehen dürfte. 
nie % MN Be pri im Fe (V on un f erem War f ch auer Vertreter.) ET ͤ — —ö[——˖ũ ́ ́ — rr 2 — * 

: ablreic äſte Holzſpiritus getrun⸗ Auf dem privaten Geldmarkt wird der Dollar mit 8 925 f 

5 af 13 Perſonen am nächſten Tage unter Ver⸗ | His 5,93 gehandelt, wobei das Angebot dlemiteh 9 5 Die Nach⸗ Kleine Rundſchau. 
tungserſcheinungen geſtorben find. Von den 22 ſchwer⸗ frage iſt immer noch gering. Auf der offiziellen Börſe da⸗ * Vulkanausbruch am Schwarzen Meer. Meldungen 


erkrankten Gäſten find inzwiſchen (weitere geſtorben, gegen war die Nachfrage für Deviſen in der Berichtswoche Tag f ü e 
e ñðęñ , Kuiean Ser an r Sämeramenstine van 


heitszuſtand im it 9 8 400 000 Dollar. Die Bar⸗ uweiſungen machten zunächſt 25, gegen 1 5 5 2 
at Spital don Molodersno. Bon allen, Doc Wochenende nur 6 Prozent der . 828. Für Kabel | wieder zum Ausbruch gekommen iſt. Die umliegenden Ort⸗ 


eitsgäſte ie 1 9 n 
1 Fee u Fon: . 1 0 iR 1 > Reuyork zahlte man 897 —8,97½. Bei der Umwechſelung von Bar» ſchaften wurden durch den Lavaſtrom und den Aſchenregen 
Der junge Ehe iſt i 65 e RBREIEDEN geld auf Kabel Neuyork mußte man 4½ Prozent zum nichtoffiziellen ſchwer heimgeſucht. Hunderte von Häuſern wurden verſchüttet 

9 emann iſt im Spital geſtorben. Dollarkurs zahlen. Auf den aus ländiſchen Börſen wies der [und zahlreiche Menſchen getötet. 
Zloty nur ganz geringe Schwankungen auf. ET 5 


Mie wird das Wetter 2 migen be e 295 Gall bebenten 5 dh P oſtab Oonn enten ! 


ei von Ankäufen auf dem privaten Geldmarkt her. Aus dem Er» 
gener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſcha u“. port find weniger Valuten eingegangen, da ja der Saldo der 1 
Erwärmung und Regenfälle. Handelsbilanz für den Monat Januar nur 7 Millionen Goldzloty Wer noch nicht die 


0 beträgt. 
Für die Beurteilung des Wetters der kommenden Woche iſt Auf dem Markt mit den ſtaatlichen Anleihewerten Deutſche Rundſchau 


es nun weſentlich, zu entſcheiden, ob die Entwicklung der Wetter wurden größere Umſätze getätigt, wobei ſich eine erhaltende Ten» 4 5 7 

lage in derſelben Richtung wie ſeither weitergeht, d. h. ob ſich das denz beransölldete. Das Hauptintereye galt der 5proz. Dollar« beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 

ede noch 3 4 2 85 Auer ie die am ae gezogen werden ſoll. dt 1 Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonnements 
er Vorgang nur werden durch von Weſten oder at der Preis dieſes Papiers den Nominalwert überſchritten. Bei 1 7 iftlich be⸗ 

Nordweſten heran kommenden kräftigen Druckanſtieg. Die Beob- | den ftantlihen Banken und in der Bank Polſkt iſt die öproz. abgelehnt werden, 9 2 uns ſofort ſchriftlich 

achtung der Wetterkarten zeigt aber das Gegenteil, nämlich ein | Prämiendollaranleize überhaupt nicht zu haben. Für Pfandbriefe nachrichtigen. 

Abwandern der Druckſteiggebiete in nordöſtlicher Richtung. Danach bildete ſich zu Beginn der Woche eine ſchwache Tendenz heraus, Bezugspreis: für den Monat März 8,36 Zloty. 


Gräfline Soritbertuoftung Sartowi⸗ GET, 
verkauft 


am Donnerstag. den 24. Februar 1927. K 
10 Uhr vorm., im Lokal eee i 


2 2 W 


R et ? Bertenfe 8 . ; 1 Paar Be Bert u . 
Iv. m. Holländer d. g. Windanl, u. einzelnes etr⸗ 0 
wie: Wellentopf, Bruſtſtück Spitze, Jalouſie, Mühlenſteine Offerten unter E. 1894 
JJouche, eichene Welle, Kammrad, Kinnzapſen, Läufer, franzöſiſch. Bo⸗ an die Geſchſt. d. Zig. 
Lager, eiſerne St.⸗Welle, l. Welle,. Drehling, | denſandſtein 1200 mm ch, Suchen zu kauen: 
kl. Antrieb, ca. 60 m U Seil f. 40 PS. Leiſt.,] beide aut erhalten, 1 b ik 
2 Seilſcheiben und Spannrolle v. dopp. Vor⸗ 29862 eine eichene 5 Fa rt 2 


drehung, Zahn, Wender, Führungs⸗Schienen 
Brennholz und Bobientrung, F Gangrüftung, ac ölen Mühlenwelle fenſter 
; 2 0 m. g. Roßwer erk auch d. ganze Wühlen⸗ 4, 65 5 2 
nach A ſowie Koppelpfähle, Stangen grundſtück. Brandt. Litno, Mrocza. 3111 a” en — S Größe 150 X 250. Off. 
Klaſſe und Deichlel⸗Stangen. 2863 = | goweien, und andere erbeten an del 
Barzahlung Bedingung. Verkaufe oder vertauſche Mühlenteile wie Stricke. Elektriſche Kiſtenfabr 


Die Forſtverwaltung. 


Am 24. Februar d. J. 


2 M 1 on I BR | St intran ufw. verkauft J. Blumenthal & Co., 
ar ah MUdIE = Iofort, Carl, Watte, — 
mit Dampibäderei in Torun gegen Landwirt⸗ bete sen. uten 5 
ichaft, 2-300 Morgen, ſchöne Villa u. Garten, Poktu. Bahnit. Pruszez.]' trocken. Torf 


Vertreter 


8 € 5 BR . ow. Swiecie. t ab ben. 
Donnerstag. vorm. 10 Uhr, findet in der] von größer Versicherunrs;--elschaft für die Feuer- ſchuldenfrei. Angebote unter S. 4745 an e ef Ei uk. Bawiöwel 


Reſtauration von G. Starzynskli — Annoncen⸗Expedition Wallis, Torun. 2083 


W. Medromierz eine 


Son Beriteigerung 


ftatt. — Zum Verkauf kommen: 


ca. 200 fm Kiefern⸗Langholz 
u. IV. Kl., 


branche gegen zeitgemäße Bezüge und weitgehende 

Unterstützung gesucht. Einarbeitung durch Fach- 

jeute. Ausführliche Angebote unter Angabe von 

Referenzen nur von rührigen, bestempfohlenen Herren 

unter W. 3093 an die Geschäftsstelle der Deutsch. 
Rundschau erbeten. 

IL, III. 


ca. 30 fm Eichen⸗ und Birten⸗ — — — 


Nutzholz UI. u. IV, g.. ; 


Zuverläſſiger, tüchtiger! , R 
und etwas Brennhol; 9 i { 1 t 
en und pe arten gegen „‚üfsiörkter 23 rt sper re ung 
= ng 4 2 ach Rinco⸗Baumfäll⸗ 
Gutsverwaltung Eyskowo, Für Bewerber m. der Rinco⸗ 8 
vowlat Be ner werden bel u. Abläng⸗Motorſäge 
tüdjichtigt. Zeugn. u.“ für Poſen und Korridor zu vergeben. 


| - . £ 
Diatetnoge ondwör Angebote unter L. 3154 an die Gſchſt. d. Zeitg, 
— — 0 


1 heirat Sreltengefu je row. Nowy Tomys! Se bltändiger 


; N Suche zum 1. 4. 1927 5 8 
een ee n Buchhalter 
Witwer erer eie Roger chh 


zuverl.] fleißigen, nüchternen 
(Buchhalterin) von Brauerei Pommerell. 


andw., mit aut. Ein» Beamter Schweizer 
zum 1. 4. 27 oder kann hen Bedingung: 


ommen, 2 erwachſene ledi 
g. 3 Jahre alt,; 28 8 
mil 2. eee der polniſchen und deutſchen Sprache in Wort 


ss Große, helle we 
B. Sommerfeld 
Kind. (S u. T.), beſitzt 


e 3 
qußerMöbe'nu.tonitig, ſucht. geſtützt aufiehr| 70 Stck. Rindvieh. Bydgoszcz 2085 


inri 5 gute Jeugniſſe und N i d Schrift mächtig. Angebote mit Zeuanis⸗ ; — Telefon Nr. 883 9 
ERDE Empiehluna. Dauer W. Doering, Gutsbefit- ubdchriſten i Zu 3. — OB: >> Telete 
Mit entipe Bermda. u kellung 92 5 1 27. Olszewko, p. Naklo. 3146 an die Geſchaftsſt. dieſer Zeitg. erbeten. 2 
? ae 85 . Merk Aa tern Are: bie TEE TEE PCEREENT 
a Olzener Bruhn, pow. Choinice, Steipfnlg i Wir ſuchen für iofort anduſtrie 
ö irrer. ie b b il I eln galſerkraneſaat 


N. 4743 a. die Annonc.⸗ Junger Mann, gelernt \ ü ti J lt 2 

Exped. — Zornf, Buch, prima geuan., erden e Bazung. If ge 1 1 erin Fabrikkartoffeln zum Teil mit Transmiſſionen, find ſofort zu 

Veſſtzer ohn, 20 J. ſwäter Stellung als Baule Bud ae ez f. od ſin er Nu alter erbittet Angebote zur ſofort. Lieferung. Kaſſe gerinfeten. eee. 11 

alt, 6000 21 Vermögen, ſofort geſucht. . . Verladeſtation. 2622 1-9: Bim Wohn N a 8 

wünſcht Einheirat Forſteleve „Rika“, zur Aushilfe, evtl. für dauernd. Perielt Deutſch Albert Bro e Kartoffel- Danzig 4 . . ee 

in Gal ted Landwirt auf größ. Gute. — — 0 Budowlane Tow. Alc. verlage F N a oe en der bo. Gro e 
20d. a S 8 . 5 .ogl. Je 55 2 

ſch ft. Off. u B. 1891 Bat Ynaeb. . A. 1878 ul. Mareen liege 8 werbung in Deutſch mit Gehaltsſorderung bei Spezialität: Saatlartoſſelhandel feit 1903. miete u. Renovierung rheifg- 


Tonkrippen Kaufe Nunteln 


50 ſchwarzbunte, raſſige Sterien _ und vergintten i pee unge mebtt 


bis 6 Zentner ſchwer, un Draht S 4—5 mm [aenauem Br. a ir: zum 


50 nuie, hochtragende Kühe Gifengitter oe Gnbansacz. 


auch in kleineren Partien von 5 Stück auf⸗ für Schweinebuchten, R 


wärts, werden zu taufen geſucht. Offerten zu kaufen geſucht. 3223 t 
mit Preisangaben an zei] Offerten erbeten 1 0 


A. Kozlowgli. Leszuo. Worcowa 50. 9 Zollenkopf bat zu ermäßigten 


ile wo 3 fuhrenweiſe 
Pianos 


Poft d. Bahn: Twarda uaeben a 
Gora, powiat Swiecie Dom. Orfows, 
Pomorze. Tel. Nowe 35 p. Inowroclaw. 

gleichwertig mit besseren 

Auslandsfabrikaten, empfiehlt 

billigst in großer Auswahl 


Wohnungen 
Pianofabrik 


* 


aft. 

d. Geſchäftsſt. d. Ztg. i ier Station. ſönliche Vorſtellung nur auf voraus. Off. u. 3. 1886 
en eee e | enge Nee Jeremzarüng find zu richten an en Olt⸗ Plantage C 1 
epgl., 26 J. alt, 9009 21 Gärtner 1. März jung. unverh. Pruszezer Spar⸗ und Darlehnstaſſenverein. dee N O U Pe Sonn. 2⸗Zimm.⸗Wohng. 

Neede get Herin i Nl. 22 J. elt. ledia, Ablol- Gärtnergehilfen . u. 5. Brussea, bew. Swiecle. [grönere, m zn Jaufen | Fabrik. Zimmermann, Hünziag verſchted. Wiel. I 4 

bis 35 J. kennen z. jern. vent einer höh. Garten⸗ u einen Lehrling Geſucht evangel., beſt⸗ 

zw. ip. Heirat. Herren bauſchule m.langiähr.| We . empfohlene 

m. Sandiwtich. od, Ver⸗ Praxis ſucht Dauer» A. Sperling, 3066 Kindergürinerin 
Kla 


Landwirtstochter. Fuße von jojprt.op 


Wohnung, zu kaufen er erti Umzug verſchied. Wirt⸗ 
Geb. ev. geſucht. Ausführl. An: Herlin) neuwertig, Ichaftsnegenft. U. leere 


Haustochter ebote m, Preisang u. Laudauer 6 Cäde zu verkaufen und mit Nebengelaß zu 


3147 a. d. Gſt. d. Zeitg. ein Kanarienvoge, ; 

nicht unt. 20 Jahren, Zirka 40 Morgen gute 3 Saudauletis 3 outer Schläger. 228155 vermieten. 2053 

Woll. gefl. vertrauensv. Offerten erbittet z108 M If ileh lin mie J. Schul. RE nene Kanalwieſen fast neu, erstkl. Fabri- abzugeben Ju erfr. 9. ul. Jagiellonska 11 
u. C. ie N B. Bloch, Ollereſlehrling l. l . kate, verkault aus 


Off. u. C. 1892 a. d. Gichſt 0 jahr. Erforderl. Schul⸗ galt geſ. gegen etw (ü h ken a 1 Treppe. 
. u. C. d. d. G. > 0 15 2 . . =‘ 2 . 0 . a ißmannſtr.) 189 
8. J. fend. Distr. Ehren] Bndaostcr-Wiednn, für ſtädt Moitereibetr. |oriaubnis. 9057 Taſchengeld. Off. unt. den eh le. Knispel, Wrzesnia,| —— — 


ul, Natielsta 96. gelucht 1858| Fran Hete Otto, |D. 3106 a. d. G. d. 3 ram fo nenee 
„ ID. 106 a, D. O. . : Ganzen od. geteilt zu 
= eee Molkerei Dydgoszcz. Automiers B. Bndaosarı! gert an en. Ofert.unt| Sen un nn 


ul. Bomorsto 54. — Suche von fofort ober; An⸗h Vertäufe D. 1893 a. d. Gt. d. 31g. Kinderwagen 


eee räulein 1. 4. ein im Landhaus ; f 
Sroghandlung jucht : * 1.4. 1 „ „halt erfahrenes, zu⸗ Piano Dole. 42212 21 Kr. 22 
ftiiten oder tätigen Gefl. Off. u. F. 3136 in ° 1 as Suche zu kaufen ſo. R itig, billi Meg. Neubau Derlaufe 
an die Geſchſt. d. Zeitg. Zu melden bei Sch irtſchafts rüule in. RN 9 vi illig zu zum ſof. Abbruch eine 


3eilinler 5 


darund i 
Bla Wosnansti12.1 1005 Meldungen mit Ges |Niigeiedertirt. Erbitte| Centrala Pianin, 5 eune 


mög. um d. Ankf. einer ſtellung in Schloß» od, Nowemiafto n. Drwera. 
Landwiſch. zu ermögl, Jutsgärtnerei, Gefl.| ee 


Ein gut eingerichtet. 


Mobl, Zimmer 
Abl. Bordetzimm. 


an einz. Herrn von of. 


Als beifere Köchin . haltsanſprüchen, Bild ed gd. jpät. z. verm. 1876 
Pr oder Stütze Eine cvangel. und Zeuanisabſchriſten e udien We unbe). f Sagiellonia 29.1. 
mit wenigſt. 70000 31 an rau Gutsbeſitzer „u in or t erhalten. geſundes aus 3 Zimmern im 2 ſonnige 
Pareinlage Le rerin Jule Wiindt, Berendt We Halbverdeck ang i m rent gan Perlerte ver fert ij ie 
Das Geld wi 9 et . Kreis Großes Werder Furzwaren⸗ lang, is m breit, ganz Parterre. per ſolor möbl. Zimmer 
heitändia zur 1. Stelle niſſe vorhanden. E tur 4 Rinder im Alter Danzig. 8 5 wagen guch geteilt. atap|| Oder ſpäter zu ver- || mit Balkon. e'ettr. Licht 
bnpothetarlich ficher« beim 6. 1896 an dieſpon 6-11 Jahren, die Fernruf Pallhau 4. Geſchäft erſtkl. beſt. Fabr. wenig . Bau Omen" 8 088i Benutzunader Bades 
eſtellt. Gemwinnbeteis Geſchſt. d. Ztg. erbet. die Genehmigung der Ich ſuche zum 1. April in guter Geſchäſtslade gefaßt weil überzähl, Misdantez pin ONE. ul. Sagtellonsta 11. || Eintihtung 3, vermiet, 


Fe: Teöicn 225, l. r. 


i 8 mit Wohnung in Nakel verräufl. Preis 1200 2 
cht hat — auch im ein, oewandtes, perſekt. m „Preis 1200 zi. 
a e Mädchen , benen se ee Molo, 33 
Süche zur J. Stelle r jeine Fähigkeiten |Druderei, Noto, 3959 1 N f 
auß meine 169 Morgen 22 J. alt weiches mit dacht; Angebote mit darch es Jedanſſſe Schreibmaſchinen „ Gels 
ſuchen zu kaufen 8 


A 16 allen Hausarbeit. „Lebenslf. unter R. 3067 0 1 
groze Wirtschaft Grant 8 N Pi a, d. Gſchſt. d. Ztg. erb. en e { Ban u Natſonallaſſen 
15 20000 2 D Suche per 1. März Rittergut Sſowio. ſteht zum Verkauf. 1 55 5 52 N wa 2 ö der ſich zum Verkauf v. Hausha tunrsichu e 
: 97.\8.3103 a. d. G. d. J. erb. | *riahrene 2980 pow. Grudziads. G. Su dtle, Grabowier 906 5 92 l. 361. Moltereiprodulten eta beiuchen od. ſich in ein. 
Zen gleidy net . 148 RER Wirti d. Silno, p. Torun 5127 [St. Störa i Sta., Tel. 306. so Tel. 361. net, von bald geiucht. and Beruf ausbi den 
Ange bote un 9, fete n Ain h 163 0 Off, bitte unt. B. 47110 wollen, finden gute 


3148 
an die Geichä tsitelle Junses Mädchen Aelter. Mädchen au d alte 2 
diejer Zeitung erbeten. vom Lande welcheſchon od, Mamſell oder rau. die kleinen Nebhühret Telef. 1178. 252 Hondfine Serre Taler Taran Exped Wa 2 P en ion 
a anuanelt DM. \lanbw, Qausn. KiiTen Lie dige eg . · \ 
r . . 8 ißem@d. 3%] Sth ZUDEN . ee 
guf 1. Hypothek, Grund : 15.3. 5 2 „Zeugniſſen ſprüch geſucht. Angeb. ſeten, geſucht. Ange⸗ zu verkauf. Hetmanska bank, enrä). 2% nzig⸗Langfuhr, 
7 ent pig Off. u. F. 1895 erbeten unter G. 2489 nd Re 4728 an Ann.⸗ bote 15 Preis unter Rr. 35 (Suhenitraße). |vert: Frau Corzo wake. 1 Jentr. geſ. ungeb. u. Heilg. Brunnerweg 7. 
f 3049 


üd 15 Morg. geſucht. 
V5. 800 8b. an die Gf ſt. d. Bl. erb. an die Geſchſt. d. Zig. [Exp. Wallis, Torun zus G. 3142 a. d. G. d. Ztg. 100 Toru, Podmurna 37, 1.1, 1890 a, d. Gſchſt. d. 3. 


Junge Mädchen, die 
in Danz g⸗Lanfuhr die 


77272EX*FT ͤ w rwmtt!! ̃ ᷣ ˙wL 4 . 


3 Eiue che Leichtfertigkeit führte zur Schädigung 
eines hieſigen Kaufmanns in der Danzigerſtraße Nr. 85. 
Derſelbe hatte nur die Rolljalvuſien vor Fenſter und Tür 
herabgelaſſen, ohne die Tür zu ſchließen. Einbrecher hoben 
nun die Jalouſie vor der Tür hoch, drangen in das Geſchäft 
ein und ſtahlen Konfitüren im Werte von etwa 100 zl. Die 
Leichtfertigkeit des Ladeninhabers hätte aber größeren 
Schaden verurſachen können. — 

In. Einbruchsdiebſtähle und kein Ende. Vor der zweiten 
Strafkammer des Bezirksgerichts ſtanden die jugendlichen 
Arbeiter Waclaw Kowalezuk und Valentin Cum⸗ 
browſki. Erſterer iſt aus Wloclawek, der zweite aus 
Thorn und wegen Hehlerei angeklagt. K. arbeitete im 


vorigen Jahre bei einem Landwirt Wutzow in Dt. Fordon, 


und als dieſer am 15. Dezember v. J. von feinen Wohnung 
abweſend war, drang K. in die Wohnung ein und ſtahl dort 
Wertſachen, Garderobe und Wäſche im Geſamtwerte von 
3000 Ztoty. Er fuhr dann nach Thorn, wo der zweite Ange⸗ 
klagte auf dem Hauptbahnhof herumlungerte, dieſem über⸗ 
gab er einen Teil der geſtohlenen Sachen zum Verkauf. 
Dieſes wurde auch „gewiſſenhaft“ von C. bewerkſtelligt; denn 
er verkaufte auf dem Jahrmarkt in Thorn eine Uhr, drei 
goldene Armbänder und einen Revolver für insgeſamt ſechs 
Zloty! Der Beſtohlene bekam nichts zurück, da es erſt nach 
längerer Zeit gelang, die Übeltäter zu verhaften. Staats⸗ 
anwalt Turaſiewicz bemerkt u. a., daß man im Hin⸗ 
blick auf die unzähligen Einbrüche den Eindruck habe, daß 
die Staatsanwaltſchaft eine Aushebungskommiſſion ſei, die 
dauernd „Rekruten“ ausheben müſſe. Es ſei traurig, daß 
in einem ſo jungen Sande, wie Polen, derartig viel jugend⸗ 
liche Einbrecher vor dem Strafrichter erſcheinen. Er bean⸗ 
trage für K. neun Monate, für C. ſechs Monate Gefängnis. 
Das Urteil lautet für K. auf ſechs Monate, für C. auf drei 
Monate Gefängnis. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Beethoven 9. Symph. Nächſte Chorprobe Mittwoch, 
1/9 Uhr, im Konſervatorium. 

Kulturfilmſtelle im Dregerſchen Lyzeum: Sonderveranſtaltung für 
die Elternſchaft des Lyzeums und Deutſchen Privatgymnaſtums 
am Mittwoch, 8½ Uhr abends. (S. bei, Mitteil.) (3150 

Versammlung. Achtung! Arbeiter! Da die Verbandsleiter der Ar⸗ 
beiterverbände auf ihre Lohnforderungen mit Rückſicht auf die 
ſteigende Teuerung von dem Zentralarbeitgeberverband eine aN 
lehnende Antwort erhielten, findet aus dieſen Gründen am Mitk⸗ 
woch, den 23. Februar, abends 7 Uhr, im Gewerkſchaftshauſe, 
Dolina 2, eine große Verſammlung ſtatt, zu der alle 
Arbeiter hiermit geladen ſind. Der Vorſtand der Fr. Gewerk⸗ 
ſchaften. (3159 


abends 
(3155 


* * * 


* Inowroclaw, 20. Februar. Großfeuer auf dem 
Vorwerk Janikowo. Am 17. d. M. gegen 6.30 Uhr abends 
brach auf dem Vorwerk Janikowo ein Großfeuer aus, dem 
eine Sche e, ein Stall, ein Schuppen und ver⸗ 
ſchiedene I ndwirtſchaftliche Geräte zum Opfer 
fielen, Zur Hilfeleiſtung eilten die Feuerwehren aus Jani⸗ 
kowo und Inowroclaw ſowie neun Spritzen aus der Unis 
gegend herbei, und nur deren energiſchem Eingreifen iſt 
es zu verdanken, daß nicht das ganze Vorwerk ein Raub 
der Flammen wurde. Der durch das Feuer angerichtet 
Schaden iſt recht bedeutend. Die Urſache des Aus⸗ 
bruchs des Feuers konnte trotz aller angeſtellten Recherchen 
bisher noch nicht ermittelt werden. 


ak. Nakel (Naklo), 19. Februar. Am Sonnabend fand 
im hieſigen Schützenhauſe ein Unterhaltungsabend 
ſtatt. Der gemiſchte Chor und ein Männerquartett des Ge⸗ 
ſangvereins „Kornblume“ aus Bromberg fangen mehrere 
Lieder und ernteten reichen Beifall. Einige andere Einzel⸗ 
vorträge und beſonders der Solotanz „tanzendes Porzellan“ 
verſchönten den Abend, bis der allgemeine Tanz in ſeine 
Rechte trat, der bis yon: Morgen währte. Die Beteiligung 
war ziemlich groß; der Erlös iſt für die Glocken der evan⸗ 
geliſchen Kirche beſtimmt. x 


3 Poſen (Poznan), 20. Februar. 
geld fabrik aufgehoben. Seit Kir Zeit zeigten 
ſich in der Stadt und Umgegend falide Zwanzig ⸗ 
zotynoten im Umlauf. Dieſer Tage gelang es der 
hieſigen Kriminalpolizei, die Fälſcher auf friiher Tat bei 
Herſtellung einer neuen Serie falſcher Banknoten in ihrer 
eigens dazu hergerichteten Fabrik, Lazarusſtraße 63/65, au 
ertappen. Zahlloſe Bogen von 20⸗Ztotyſcheinen, ebenſo 
Steine, Farben und ſonſtige Materialien wurden beſchlag⸗ 
nahmt. Feſtgenommen wurden der 31jährige Büchſenmacher 
Viktor Sfezarzak, der jährige Setzer Boleslaus 
Wojciehomfki, der 20jährige Büchſenmacher Sigis⸗ 
mund Antkowiak und die jährige Braut des Ofczarzak 
Zofja Przywoyſka. Die Verhaffeten find bis auf Ant- 
kowiak geſtändig. Ihrer Angabe nach haben fie bis jetzt 
etwa 20 bis 30 Stück in den Verkehr gebracht. Die von 
Be gefälſchten Scheine find leicht von den echten zu unter⸗ 

eiden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Inveſtitionsplan der polniſchen Eiſenbahnen iſt für das 
Jahr 1927 wie folgt vorgeſehen: Gebaut werden ſoll die Strecke 
Gzersf— Bonk — Berent (Koſcierzyna), die ſchon in Angriff 
genommen iſt und einen Teil der Strecke Bromberg — 
Gdingen bildet. Die Koſten find auf 65 Millionen BL. berechnet. 
Gleichzeitig wurde mit dem Bau der Teilſtrecke Gdingen — 
Sſſowo begonnen. Fertiggeſtellt werden ſoll im laufenden Jahr 
die Teilſtrecke Stojanow-Horochow und weiterhin Horochow 
Sienkieweizowka angefangen werden. Dieſe Linien bilden Teils 
ſtrecken der Eiſenbahnverbindung Juck—Stojanow. Außerdem find 
für dieſes Jahr die Beendigungsarbeiten auf den Strecken Kalety 


Eine Falſch⸗ 


Podzamcze, Kutno—Strzalkow und Widzew—ggierz—Kutno— Plock 
vorgeſehen. Nach dem Inveſtitionsplan iſt für die nächſten Jahre 
ferner der Ausbau der Eiſenbahnknotenpunkte Warſchau. Czen⸗ 
ſtochau, Gdingen, Kutno, Danzig, Dirſchau, Bialyſtok 
und Skierniewice beabſichtigt. 


Abnehmen der polniſchen Kohlenförderung. Die volniſche 


Kohlenförderung betrug im Januar etwa 3 500 000 To. (gegen⸗ 


über dem Vormonat ca. 100000 To. weniger). Hiervon entfielen 
auf Oberſchleſien 2612145 To. (gegenüber 2 590 636 To. im 
Dezember). Der 1 ſtellte ſich in ganz Polen auf ca. 
2,9 Millionen To., von oberſchleſiſcher Kohle auf rd. 1,6 Mill. To. 
Die Haldenvorräte der oberſchleſiſchen Gruben beliefen ſich Ende 
Januar auf 718236 To. Die Stellung von Waggons ließ wieder 
zu wünſchen übrig. Von 203 382 wurden nur 196551 geliefert, jo 
daß die Gruben nur 8190 Waggons täglich erhielten, bei ein 
Bedarf von 10 558 Waggons. 


Geldmarkt. : 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemaß Per. 
en „Monitor Polſti“ für den 20. u. 21. Febr. auf 5.9484 Zloty 
eſtgeſe 


Der Zloty am 19. Februar. Danzig: Ueberweisung 57,68 
bis 57,82, bar 57 80 57,95. Berlin: Ueberweiſung Warſchan. 
Poſen oder Kattowitz 46.88 47,12, bar 46,81- 47,9, Neunorl: 
Ueberweifung 11,37, London: Ueberweiſung 43,50, Rig a: Ueder⸗ 
weiſung 64, Amſter dam: Ueberweilung 25.00. Zürich: Ueber⸗ 
weſſung 57,50, Mailand: üeberweiſung 2,53, Butareit: Ueber⸗ 
weiluna 19,75, Czernowitz: Ueberweiſung 20,00, Bu dapeſt: 
bar 63,20 - 64,70. 

Warſchauer Börſe vom 19. Februar. Umſätze Verkau — Kauf, 
Belgien —, 124.04 — 124,41 (Tranſito 124,50 — 124,72½, Budapeſt 
—.—, Oslo —,—, Holland —,—, Kopenhagen —.—, London 43,51 ½, 
43,62 — 43,41, Neuyork 8,95, 8,97 — 8,93, Paris 35,15, 35,24 — 35.06, 
Brag 26,56, 26,63 — 26,50, Riaa —,—, Schweiz 172,55, 172,68 — 
172,12, Stockholm —,—, Wien 126,42, 126,73 — 126,11, Italien 39,16'/,, 
39,26 — 39,07, ö 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
19. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.10 6d., Neuyork —.— Gd., Berlin 122,422 Gd., 122,728 
Br. Warſchau 57,65 Gd. 57,80 Br. — Noten: London —.— Gd. 
25,10 Br. Neunort —,— Gd. —,— Br., Berlin —,— Gd. 


Holländ. 100 Gld. —,— Ed., —.— Br., Polen 57,75 d., 57, 0 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmart In Reichsmart 


Für drahtloſe Auszah 


Diskont⸗ lung 19, Februar 18. Februar 
füge ] lung in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld Brief 
- | Ruenos-Aires 1 Bel. 1761 | 1765 
— |Ranada.. 1 Dollar 4.207 2217 
8.57% Japan .. .1 Nen. 2.059 2.063 
— Honſtantin. itrk. fd. 2.148 2.158 
5%, [London 1 Pfd. Strl. 20.438 | 20.490 
4°% Neuvort. . Dollar 4214 | 4274 
— RiodeJJaneirolMilr. 0.500 0.502 
35% ER f 3 16884 18806 
miterdam . 100 Fl. A l 
A er | 5 
% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 1 g 
5.5% Danzig . 100 Guld. 81.24 | 8144 
7.5 % | Seliinafors 100 fi. M. 1060 | 1064 
2% [Italien .. 100 Lira 18.28 18 30 
7% | Jugoflavien 100 Din. 720 7.42 
5% | Rovenhagen 100 Kr. 11234 | 112.62 
9% | Lilfabon „ 100 Else. | 21 21.555 | 21.605 
4.5 % | Oslo⸗Ehriſt. 100. Kr. 10831 108.88 
5.5% ] Paris . 100 Frc. 1851 | 1655 
6% | Satan gie 45 115 
5 % | Schweiz .. 100 Frc. 1 8 
10%; | Sofia... 100 Leva 3045 | 3.056 
5% Spanien . 100 Rei. 7078 | 7096 
4.5% | Stodholm. 100 Kr. 112.44 | 11272 
6%, Wien .. . 100 Kr. 59,32 | 59.46 
6°, | Budapeſt .. Bengö 7367 | 7385 
10%, | Warſchau . . 100 3.) 46,88 \ 47.145 


\.  —.l. — — 


— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. a 

Züricher Börſe vom 19. Februar. (Umtlih) Warihau 57'/ 
Neuyort 5,1993, London W. 22, Paris 20,37, Wien 79.22½, 
Prag 15,40, Italien 22.70. Belgien 72,30. Budapeſt 90,91'/, 
Helſingfors 13.10, Sofia 3,75, Holland 208,06'/, Oslo 13,37), 
Kopenhagen 138,57 ½, Stockholm 138,76'/,, Spanien 87.60, Buenos 
Aires 2,17¼, Tokio —,—, Bukareſt 31,5, Athen 6,70, Berlin 
123,21 ¼, Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2.65. 5 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,90 34. do. kl. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43.32 J!. 
100 franz. Franken 34,88 31. 100 Schweizer Franken 171.78 31, 
100 deutſche Mark 211,18 31, Danziger Gulden 171,9 3, öſterr. 
Schilling 125,86 Zt., tſchech. Krone 26,45 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 19. Febrnar. Baukaktien: Bank Zw. 
Sp. Zarobk. (1000 M.) 1180. — Induſtricaktien: Arkona 
(1000 M.) 2,00. H. Cegielſki — 32) 34—32. Herzfeld⸗Viktorius 
(50 31.) 34,50. Centr. Skör (100 Zt.) 32,00. Dr. Roman Man 
(1000 M.) 61,00. Plötno (1000 M.) 0,16. Wille, Bydgoſzez (15 31.) 
5,50. Zjed. Browary Grodz. (1000 M.) 1,25. Tendenz: ſchwankend. 


Produktenmarkt. 
Getreidepreiſe 
in der Woche vom 14. bis 19. Februar. 


16.2. 17.2. 18. 2. 19. 2. 


Roggen | 
Warſchauu : : | 3375 39,00 | 39,15 | 39,25 | 38,50 
Poſen „ 40.00 ve — 39,00 | 39,00 
Weizen ö 
Warſchau . a 3% — 51.50 — 52.00 51.50 
Poſ enn „9 49,50 — 49,00 49,00 
Gerſte 7 
Warſchauu 36.50 36.50 — — 36.00 
Poſen 3 3 „35.00 35,00 — — 35,00 
Hafer 
Warſchauu : : 33; — 33,00 | 31,50 | 32,50 | 31,50 
Poſeg „8000 30,00 — | 30,00 29,75 


Die Einheitslampe 


UP ah, 8 
allgemeine Beleuchtung. 


Achten Sie beim Einkauf’ k 
auf die Packung. 


| Mit Osram · Lampen 


Bre 


werden können 


Amtliche Notierungen der Noſe e Getreidebörie vom 
19. Februar. Die Großhandelspreiie vor*-Hen ich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lie erung loko Ver adeſtation in Zlotm)z. 
Weizen 47,50 50,50, Roggen 98,50— 39,30, Weizenmehl (665% inkl. 


Säcke) 70,50 — 73,50, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 570, 


do. (65% inkl. Säcke) 58.50. Gerſte 20.90—83,00. Braugerſte prime 
33,50—36 50, Hafer 29,25— 30,25, Viktorigerbſen 78,00—88.00, Le 
erbſen 51,00 56,00, Sommerwicken 35 00 - 37.00, Peluſchken? 

bis 33,00, Serradella 22,00 24.00, Senf — bis —, Weizen dee 
26,75. Roggenkleie 26,50 — 27.50. Eßkaxtoffeln —.—, Fabrikkartoffeln 
16proz. 7,40, blaue Lupinen 23,00—24,50, gelbe Lupinen 25.00 — 25,50. 
— Tendenz: ſchwach. — Bemerkungen: Biltoriaerbien in feinſten 
Sorten über Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 19. Februar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ag., ſonſt für 100 Ag. in Goldmark. Weizen 
märk. 263,00 — 267,00. März 283,50—283, Mai 246—249,50, Juli — 
Roggen märk. 246 249,50. März 258.50, Mai 261—261,50, Juli Ze 
bis 249,50. Gerſte: Sommergerſte 214—242, Futter⸗ u. Winkergerſte 
194—207. Hafer märt, 192—202, März ——, Mai —, Juli —. 
Mais Iofo Berlin 187189. Weizenmehl franko Berlin 34,75 bis 
37.25. Roggenmehl franko Berlin 34,00 36,10. Weizenkleie 
Berlin 15,75 bis —.—. Roggentleie franko Berlin 15,00 bis 15,25. 
Raps —. Leinſaat —-. Viktorigerbſen 50,00—66,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 32—34, Futtererbſen 22—25. Peluſchken 21 bis 22. Ackerbohnen 
— bis —. Wicken 23,50— 24.50. Lupinen blau 14.75 15.50. 
do. gelb 16.50 17.50. Serradella neu 26 0028,00. Rapskuchen 16.40 
bis 16,50. Seintuchen 20,70 — 21,00. Trockenſchnitzel 11,60 —11 90. Soyg⸗ 
ſchrot 19.70— 20,20. Kartoffelflocken 28.60— 28,90. — Ter denz für 
Weizen matter, Roggen ruhig, Gerſte ruhig, Hafer ruhig, Mais 


ruhig. 8 
Materialienmarkt. 


Metalle, Bau⸗ und Breunmaterialien. Warſchau, 19. Fe⸗ 
bruar. Es werden folgende Preiſe loko Lager (in 31. je Kg.) 
notiert: Banka⸗Zinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1,15, eiſernes 
Dachblech 0,84, Eiſen 0,40, Eiſenbalken 0,44, Hufnägel 39,50 die 
Kiite, Zement das Fäßchen 12, feuerfeſte Ziegel das Stück 0,1, 
Karbid 100 Kg. 65 34, oberſchleſiſche Gruben⸗ und Würfelkohle 1a 


53,50, Koks 60 31. 
Edelmetalle. Berlin, 19. Februar. Silber 0,900 in Stäben 
das Kg. 801/½—81½¼, Gold im freien Verkehr 2,80— 2,82 das Gramm, 


Platin im freien Verkehr 18—15¼ das Gramm. u 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 19. Februar. (Amtlicher B ) 
Auftrieb: 2299 Rinder (darunter 692 Ochien, 546 Bullen, Tosı Rüpe 
und Färſen), 1600 Kälber, 5915 Schafe, 6838 Schweine, — Ziegen, 
1402 ausländiſche Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. L . 
gewicht in Goldpfennigen. x 2 5 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht- 
werts (jüngere) 5860, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—56, c) junge, fle 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48-50, d) mäßig 
nährte jüngere und gut genährte ältere 3045. Bullen: a) v . 
eiche ausgewachlene höchſten Schlachtwertes 5556, b) gol 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 52-54, c) mäßig genäh 
jüngere und gut genährte ältere 49—51, gering genährte 
Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 4548 e 
vollfleiſchige oder ausgem. 37—42, c) fleiſchige 28 - 34, d) gering ge 
nährte 2—25. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiihige, aus emältete 
höchſten Schlachtwertes 58—59, b) vollfl. 52-55, C) fleiſch. 45—48, 
Freſſer: 40—46. 


Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Maſt⸗ 


kälber 70—80, c) mittlere Maſt⸗ u. beite 8 53-65, dı ae 
eb Maft⸗ und gute Saugkälber 45—50, e) geringe . 
N —— 


Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Meide- - 


malt —.—, 2. Stallmaſt 57—61, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 50—58. c) fleiſchiges 
Schafvieh 44—48, gering genährtes Schafvieh 30—38. 9 
Schweine: a) Fetiſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —.—, 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 72, c) vollfl. von 
bis 210 Pfd. gebenbgem, 70—72, d) vollfleiih. von 160—200 
67—69, e) 10-160 Pfd. Lebendgew. 64—66, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
—=—, 8) Sauen 65-68. — Ziegen: ——. * 

Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware e: ſonſt ru 
bei Kälbern ruhig, bei Schafen ziemlich glatt, bei Schweinen 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 19. Februar in 
Krakau — 2,20 —), Zawichoſt + 0.93 (0,97), Warſchau . 1,44 1,48), 
Plock + 1,03 (1,08), Thorn + 0,84 0,95), Fordon + 1,00 (1,02), Culm 
＋ 0,82 (0,76), Sraudenz - 1,20 (1,16), Kurzebrat + 1.50 (1,45) 
Montau +0,46 0,68), Pietel + 0,72 0,73, Dirſchau + 0,44 (0,46), 
Einlage + 2,28 2.68), Schiewenhorſt + 2,50 2,90) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


— — — — 
Lotteriegewinne. Wie bereits ſchon ıs.cderholt, find in der 
jesigen 14. Lotterie in die Starogarder Lotterie» 

Kollekkur, ul. Kosciuſzki Nr. 6. größere Gewinne ga de ; 
es 


der 1. Kl. fiel ein Gewinn von 20 000,— 31. Die glücklichen 
ſitzer waren die Herren Seiſtowſki, Laſkowſkt, Schmidt und Wil 
aus Lautenburg (Dzialdowoh. Am Anfang der augenblick⸗ 
lichen Hauptziehung fiel ein Gewinn von 10 000, — BL, und war 
dieſes Glückslos in Händen der Herren Söczepinkt, Nakel Wale), 
Fr. Kafzubowſki, Skarſzewy, ſowie Mofinjft aus Rafkowy. 
Glücksnummern waren Nr. 77000 und 78 093. 
Lotterie⸗Kollektur teilt mit, } 
und koſten diefelben mit amtlicher Gewinnt 
welche jedem Spieler zugeſtellt wird: a 10,50, ½ 20,50, 1 40,50 BL 
pro Klaſſe. Ziehungstermin der 1. Kl. a 19.14. erg | d. J. 
Hauptgewinn mit Prämie 600 000,00 AL. > Staatl. Klaſſen⸗ 
Lotterie umfaßt 105 000 Loſe und 52500 Gewinne. Somit gewinnt 
jedes zweite Los und iſt das Riſiko verſchwindend klein im Ver⸗ 
hältnis zu 
werden Beſtellungen auch per Nachnahme erledigt. 


# 


auptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
. Kruſet für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Her ke: 


für * und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und B 
von Dittmann G. m. b. H.: fämiich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Die Scholle“ Nr. 4. 
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45—48, 
b) fonftige 


Die Starogarder 1 
daß Loſe zur 1. Kl. ſchon bezogen. 


der großen Anzahl von hohen Gewinnen. Auf Bi * 
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lhre am 16. Februar vollzogene 
Vermählung zeigen an 


Egbert v. Bieler 


Irene v. Bieler 
geb. v. Villebois. 


Melno, 18. Februar, 1927. 


3129 


Die glückliche Geburt unſeres erſten 
Kindes zeigen hocherfreut an 


Erich Krüger 
u. Frau Selma geb. Fein. 


Sägewerk Udſchitz (Udzierz) 
den 18. Februar 1927. 


2326 


F billig 


Schwägerin und Tante 


geb. Kühlmann 
im 66. Lebensjahre. 
Bromberg (Fredry 6, 1), 20. 2. 27. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Familie Roſenke 
Familie Kühlmann. 


Ort und Tag der Beerdigung wird noch bekannt 
gegeben. — 8152 


Am 19. Febr. verſchied nach einem kurzen, ſchweren 

Leiden unſer lieber Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 

der langjährige Direktor der Bromberger Schlepp⸗ 
ſchiffahrt Akt.⸗Geſ. (jetzt Lloyd Bydgosli) 


Ernst Müller 


im faſt vollendeten 73. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Kurt Müller, Regierungsbaumeiſter a. D. 


Berlin⸗Wilmersdorf, Kaiſerallee 172. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
28, Februar, nachmittags 3½¼ Uhr auf dem Mathai⸗ 
Kirchhof, Großgröſchenerſtraße ſtatt. 3158 


Am Donnerstag, den 17. d. Mts., abends 8!/, Uhr 
verſchied plötzlich mein inniggeliebter Mann, der 


Sehrer 


im 31. Lebensjahre. 
Dies zeigt im tiefſten Schmerz an 
Wanda Ziemke geb. Schmit 
Kornelino, den 19. Februar 1927. 


N Die Beerdigung findet am Dienstag, den 22. Febr., 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am 17. Februar d. Is, abends 8¼ Uhr entriß 
uns ein plötzlicher Tod unſeren verehrten 


Ortslehrer 


Ser Leo Ziemke. 


In ziemlich 4jähriger Wirkſamkeit in unſerer 
Schulgemeinde hat er ſich das allgemeine Vertrauen 
der Gemeindemitglieder und die Liebe ſeiner Schüler 
und deren Eltern erworben. 


Sein Andenken wird in der Gemeinde fortleben. 


ei enangeiie Giulgemeinbe Koeln. 


Ich mach es Ihnen möglich! Nasenräg 
Ihren lieben V 9. 68 IM nen mög ich asbild 4 
setzen zu lassen dureh meine unerreicht 


nein Grabmal 


niedrigen Preise um 
gute Ar beit durch 
Zahlngsereichlerung 4 


Wodsack, Steinmetzmeister 


tachmännischer Leitung am Orte 
Dworcowa 79, Telefon 651. 


Prakt. Handelskurſe 
Chrobrego 7leig. Haus). 
Organiſ. v. 1. März cr. 8 
einen neuen 4⸗monatl. wi 
Handelskurſus. An-| 


Von 9—2 en a56 
Rechts-Beistand N 


Dr. J. Behrens 


{obrorica pryw.) 


Von 4-8 Promenada 3 


Einſegnungsanzüge, 
Ar beitshoſen 


Jan Wilczewski, 
Buda Sw. Tröien 22ã. 


In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag ver⸗ 
ſchied plötzlich an Herzſchlag unſere liebe Schweſter, 


Sa Wanda Pfanne 


Leo Ziemke 


3131 


3132 


Gesichts- u. Wangenröte 
verschwinden 
Sarguiro! un 

Phrymalin N 
Medizinalseife. Kur. 8 21. Hf 


Dr. Caspary & Co. 
Danzig. 


öhftpreile zahle 


Be — 5 . 


Auferbeſ ung v. Wels: 


G. 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener bon Beides Lager 
Pelzfellen. 


2827 Malborska 13, Wilozak 


Schweizer Seidengaze | 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


-Silberstahl-Messerpicken 


Marke „Hundekopf“ 
empfehlen 


Am Sonnabend, den 19. Februar, 3 Uhr nachm. 
entſchlief nach langem, ſchw rem Leiden in Gott, verſehen 
mit den hl. Sterbeſakramenten, meine inniggeliebte Frau, 
unſere gute Tochter, Schwägerin und Tante 


Frau 


Antonie Plotka 


geb. Schmidt 


2198 


kerl. Ziegler & cb, Pu. 


5 Salam Ausverda 


Wir wollen unſer Lager um jeden Preis 
räumen. daher verkaufen 


faſt umſonſt SE 


im 42. Lebensjahre. 
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an, in 
tiefer Trauer 
der Gatte 


Franz Plotka. 


2437 


Fordon, den 19. Februar 1927. Damenſtrümpfe — 25 . 3 3 
— ne 

Die Ueberführung der Leiche vom Trauerhauſe zur Kirche * ur 12 133 
findet am Dienstag, den 22. Februar, 5 Uhr nachm., die Beerdigung i FORERNTT RE 
am Mittwoch, den 23. Februar, vorm. 10 Uhr ſtatt. 1903 0 Kinderschuhe, Br 3.75 ng 1.05 
inderpüte, Sam „ 3.50 2095 

Kinderſweater „Wolle“ „ 6.50 „ 2.9 

Kinder ſchuhe, "oederiohle" „ 7.50 „ 2.95 

Damenhüte „Samt“ 75 750 „ 88 

Damenhemden Stickerei“ „ 5.75 „ 3.95 

A.⸗Lederſchuhe, Gr. 20.24 6.50 „ 3.95 
Kinderſchuhe, Gr. 2535 „ 9.50 „ 3.95 

Knab.⸗Anzüge, geſtrickt. „ 9.75 „ 5.95 

Kind. ⸗ Strickjacken, Gr. 50, „ 12.50 „ 6.95 

5 ann ma ung. Damenröde „Cheniot“ „ 1250 „ 2.95 
Damenhüte „Modelle“ „ 16.50 7.95 


Wilh, Natern | 


Denlist 
Sprechstunden o 9-1 u. - Uhr 


Infolge Ausbeſſerungsarbeiten, die am 
Bromberger Kana! längs der ul. Wojewödzka 
(von d. ul. Sw. Tröicy bis zur ul. Kordecliego) 
vorgenommen en iſt dieſe Straße vom 
14. Februar d. Is. ab für den öffentlichen 


‚beionders preiswert = 


Damenſchuhe. 5 1880 jest 9.75 
Kb.⸗Leder tiefel, . 31-36, « N „ 9.75 


täglich von 11—1 u. 4—7 Uhr erbeten. 


M Toeppe Tanzlehrerin, Gamma 9, 
ist die beste und 


1 ‚Mi IX- 8 e ife billigste Waschseife. 
| ist das beste und billigste 
„Mixin“ 


Seifenpulver. 


außer Montag. 8814 


aMertedes, Moſtowa 2. 


Zur Frühjahrshestellung 


empfehlen wir: 


Saat-, Acker- und Wieseneggen 
ein- und mehrscharige Pflüge 


Kultivatoren,Hack-u.Häufelpflüge 
Ackerwalzen, Kartott 


maschinen, Kartoffelpflanzloch- 
und Zudeckmaschinen 
Erdschaufeln, Kleekarren 
Düngermühlen, Düngerstreuer 
Jauchepumpen, Jauchefässer 
sowie Ersatzteile zu allen Maschinen 
und Ackergeräten 
zu günstigen Preisen. 


A. P. Muscate 


T.zo.p 3001 


Maschinenfabrik, Jezew (Dirschau). 


2639 


- 
1 


Zu dem - Zwecke, 

unsere Kundschaft 

desto billiger und 

koulanter bedienen 

zu können, haben wir 
eine 


bteilung 
inPoznan 


errichtet, und ae de ur, als soforf ab Lader In Poznan 
greifbar, eine Auswahl der hervorragendsten 


Pflüge, Säemaschinen, Düngerstreuer, Pferde- 
und Hand-Hackmaschinen, Röber' schen Saal- 
Reinigungsmaschinen, 
sowie sämtlicher anderen landwirtschaftlichen 
Maschinen und Geräte, 


Rronikomsti, rodzki J Manna l 


Poznan. 
Verkaufsbüro: 10, Pocztowa. Lagerräume: 4, 8 
Kataloge und Preislisten kostenlos und postffrel. 
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ſausleinen 
Neturpœuspcipie / 
Oelpauspapıer 
Lichtpauspapier. 
[Q. Ditimann, T, 2 O, p., 


Rydgoszcz, ul. Jagtellonska 76, 


‚[Deutiche Bühne 


Bydgoszez T. 3. 
Donnerst., d. 24. Febr. 27 
Abends Uhr 


Ai leichte Nabel 


Ein Spiel um Geſchäft 
und Ltebe 

von Hans H. Zerlett 
Muſit v. Robert Gilbert. 
Eintrittskarten 
Montag, Dienstag u. 
Mittwoch in Johne's 
Buchhandlg. Donners⸗ 
a9 von 1I—1 Uhr und 

Uhr an der 
Theatertafle. a157 
Sonntag, d. 27. Febr. 27 


nachm. Uhr 
auf Bienen Munſch 
zum unwiderruflich 
letzten Peel zu kleinen 
Preiſen: 


Ins onidene Ra, 
f a it in 3 Akten 
W „von 85 a 
arl Mathern 
Tilſiter Käſe 8 Eintrittskarten 
Garantie vollfett, Dienstag bis einſchl. 
Romadur, Limburger Sonnabend in Johne's 
in Etaniol). verſendet[ Buchhandlung, Sonn⸗ 
in Poſt olli à Pfd. 1,80 21 aa von 11—1 Uhr und 
per Nachnahme en 81 an der 
E exkaſſe. 
ie Leitung. 


Drahtseile 
Hanfseile 

Teer- und 
eln 


liefert B. Muszy 
Seilfabrik, ee 


vu 1 II tree N b Biberſchwänze und 
"le: Kur ; Firitziegel, 
Si 5 i m me hattgebrannte 


Polnischen Rotklee, seidefrei 
. Weißklee 5 Siegeliteihe, 
5 Thymothe 55 
Luzerne, Gelbklee 


haben abzugeben, nur an Händler und Genossenschaften 


N. Gross & Co., Gdansk 
Tel, Nr. 243 6 
Getreide- und enen dung. 
Offerten in Wieken, Peluschken, Gerste, Vieia villosa 
sind uns erwünscht. 


1646 cm groß 
Ab per Bahn und 

315 
A. Medzeg, 
Dampfziegelwerke, 


Jordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 


Isolierflaschen 


sowie Ersatz laschen 
Liter 


urch 


Yu 


7 F. "Kreski 


dansk 7. 


2840 N HE 


TCC T e 

Bert. Schneiderin, erde ee e Brennholz 3 

für 19.20 J, Mäntel # für 6-10 24, Koſtüme i troden, a gerd gebe zug 
Sientietuiczn 32, 23t. 978 


für 15-18 KT uf Vor⸗ 
eee h u, Sof, JaStol, Celchn (Wm) vast 2, Bea. 


1461 


Berkehr geiperrt. 8118 : 250 „ 13.50 
Bydgoszcz, den 12. Februar 1927. Rydgoszcz Gdanska 27. " Be " 3 
Städtiſche Polt ei⸗ Verwaltung. 1 „ 28.50 „ 19.50 
7 (— Hanczewski. — —— — 48.50 x 28.50 
Pl. I. 2119/27. — ] 9.:Ladthube genä 955 „ 38.50 „ 28.50 
— Patentanwalt n.. 
amenmänte 5 5 
Neue Kurſe be- „ n 

Tanzunterricht. ginnen für Anfän⸗ Dipl.-Ing. Winnicki, Famen age Fee u" 8800 „ 88.90 
N amenmäntel,Belsbejaß“ „ 98.00 , 58000 

ger am 7. März, für Fortgeſchr ttene Tänze Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2, Dantenmäntel „Rips „128.00 78.00 
neueſten Stiles am 8. März. Anmeldungen] empfängt alltäglich von 9-12 u. 2—5 S. ⸗Mäntel „Seidenplüſch“ 5 en 4 "118.90 


